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Karlsruhe, Mittwoch , 21. Februar 1040

Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint tu 1 Ausgaben : . .Gauhauptstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk uud de» Kreis Karlsruhe
sowie sür de» KreiS Psorzheim . ..Kraichgau und Bruh -
raiu " sür den KreiS Bruchsal. „ Merkur -Rundschau" sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden uud Bühl . „Aus der
Orleuan " stir die KreiseOssenburg . Kehl . Lahr und Wolsach .
An zeige » preise - Siehe ' Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1910 . Die Ibgespaltene Milliniclerzcile (Klein¬
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzetgenieil der Gesamt.
a »slage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganbanplstadt Karls ,
ruhe " : 1l Psg . In den Bezirksausgabcn .Kraichgau und
Brnhraiu " . „Merkur- blundschau" nud . .AuS derOrlenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigcu gel¬
te» crmätzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teilte !! : die bgespallciie. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meugenabschlüste sür die Gesamtauslage nud Aus.
gäbe . .Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Itassel C ; sür die
übrigen BczirksauSgaben nach Stassel A Anzeigenschlusz .
leiten : Ilm 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für dü
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus eingegangen sein . Textteil und Streisen -
au,eigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
litticler und nur sür die Gesamtauslage angenommen
Platz . . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit
Bei » »verlang » eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben Uberuommcr
werde». Ersülluugsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe
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Meder flieget über England
H.W. Kopenhagen, 21. Febr . Nach englischen

Meldungen haben deutsche Flugzeuge am
Dienstag die englische Küste vor S u f f o l k
vnb Northumberland überflogen. Am
Montag seien deutsche Flugzeuge vor der
Nordostküste Schottlands gesichtet worden.

England beseitigt AentralitAsstatut
Treffen der nordischen Außenminister
* Kopenhagen, 20. Febr . Die Konferenz der

-uitzenminister von Dänemark . Norwegen unb
Schweden ist jetzt endgültig für Samstag , den
24„ und Sonntag , den 25 . Februar , in Kopen¬
hagen angesetzt worben. Auf der Konferenz
werden alle Fragen , die den Krieg und die
gesamte gegenwärtige Lage für die beteiligten
Staaten betreffen, behandelt werden.

Handstreich der Zra
* A « sterdam,L0 . Febr . Nach einer Mel»

bang ans Dnblin haben DienStaamoraen Mit¬
glieder der Frischen Republikanischen Armee
sine, Handstreich ans ein englisches Be »
' « ftignngsmerk des Häsens von Cork
vnrchgesShrt .

ES handelt sich dabei um eines Ser vier Be»
xestignngswerke , die Irland im Juli 1038 den
Briten abtreten mutzt«. Dieses Befestigungs¬
werk beherrschte den Hafen von Cork . Bei der
Aktion soll ein britischer Wachposten schwer
verwundet woicken sein. Offenbar ist es zn
Atem Gefecht gekommen , da man aus einiger
Entfernung Schüsse fallen hörte.

Erfolgreicher Spähtrupp
-* Berlin , 20. Febr . Das Oberkommando

öer Wehrmacht gibt bekannt:
SiidostwSrts Buseudorf ans französi¬

schem Boden vernichtete ein Spähtrupp
einen feindlichen Lastkraftwagen mit etwa
20 Mann .

Die Lnftwaffe führt« « nsklärnngsflüge bis
** die nördliche Nordsee durch.

Selbsthilfe

« JiC PCi | 4ncuo |c uuv ?4uvHu » a
öer euglische» matzgebeude« Stelle« Norwegen
gegenüber und in den kläglichen Rechtsertt-
-«ngsversnchen des brutalen und noch dazu
leigen Bölkerrechtsbrnches erregt in neutralen
Kreisen in steigendem Matze Besorgnisse und
Erbitterung . Mit dem widerlichen und ober¬
faulen „Hurrapatriotismus ", der in England
selbst mit dem „Heldenstück» würdig eines Nel»
jj « !* im Zusammenhang mit dem Piraten¬
streich von Jösfingsjord getrieben wird, brau¬
chen wir uns nicht zu beschästigen. Er spricht
fiir sich selbst davon» wie ties England mora¬
lisch bereits gesunken ist. Wenn ein Hel¬
dentum dabei gerühmt zu werden verdient,
fo ist es das der “

'-.«uamertro per ote « eetperren vro
beherrschenden " England erfolgreich dnrchbro
chen hat.

Eines aber hat sich als politische Lehre sür
olle schon heute daraus ergeben: Ohne Selbst¬
hilfe kann selbst der Korrekteste nicht mehr
leine Neutralität wahren einem England ge-
üenüber, das jetzt ganz offen erklärt , datz es in
»«künftigen Fällen ebenso handeln werde wie
i« Jösstng-Fjord . Dieses Thema dürfte wohl
i« Vordergrund der Ende der Woche stattsin-
denden Konferenz der skandinavischen Antzen»
Minister stehen. Wir wissen das schon längst,
« ir hätten die vernichtende» Lasten und Fes¬
sel» Versailles »ie vo» »ns abgewälzt, wenn
j«ir »ns nicht selbst geholfen hätte». Fetzt wo !»
le« sie i» ihrer politischen und militärischen
Bedrängnis das Rentralitätsftatnt sogar ganz
abschafsens

Ausfallend ist in diesem Zusammenhang »nr
»as Verhalten der führenden dentsch-schweize-
Vischen Presse . Im Fall „Cossak " handelt es sich
"vch tun einen typischen Präzedenzfall sür
r»nen schweren Bölkerrechtsbrnch, um die Nicht-
«chtnng und Verletzung neutralen Hoheits-
Ocbietes schlechthin. Man sollte also meinen, die
tonst ig diesen Fragen so leidenschaftlich schul¬
meisternde und beschlagene Schweizer Presse
würde nun sofort für Gerechtigkeit und für die
vergewaltigten Wehrlosen ihre sonst so scharse
« Unge führen im Namen der Kleinen, im
Namen der Neutralität schlechthin . Mir stellen
" oer gerade das Gegenteil fest nud wollen das
««ch wohl vermerken.

Durch Ueberschristgebnng und Reihenfolge
N » Auswahl der Meldungen erhält der
^ wweizer Leser durchaus den Eindruck , datz es
i/ch hier um eine englische Heldentat handle,

lo zwar juristisch anfechtbar sei , aber auch
wlebernm gewichtige Argumente für sich gel -
xvd machen könnte. Die „Basler Nachrichten "

ln-s ? sogar die plnmpste englische Hetzmeldnng
berüchtigten „Exchange Telegraph " an die

Ibitze ! Oh, wenn das Deutschland getan hätte,
2 ?,® Herr Churchill befahl, das Geschrei dieser
^ »en Plntokratenpresse des Schweizer Spie -
oortnms Hütten wir hören wollen! Die füb-
L ?de Schweizer Presse ist nur für Selbsthilfe

Neutralen , wenn es gegen Deutschland
SV« 'Ei«e Verbündeten nud Freunde geht .

of« sür allemal zn wissen, genügt uns
lbo«. Auch hier tut einmal Selbsthilfe not !

K. N.

Der Zoll „Cossak
" wurde provozlerl , um die flaudluaulsche sieulralilöl zu durchbreche«

Drahtbericht untere « BrOsteler Vertreters

aWß. Stfiffel , 21. Febr . Immer mehr verdichtet sich der Eindruck» datz die „Cossak ",
Affäre nur provoziert worden ist» um den Alliierten eine Möglichkeit zn geben , die
skandinavische Neutralität zu durchbrechen. Der Leitartikel des ,,Temps" vom Montag
abend mutz auch die letzten» etwa im neutralen Ausland noch bestehenden Zweifel über
die Absichten der Westmächte beseitigen .

Das Blatt des Quai d 'Orsay schreibt n. a.
mit bodenloser Frechheit die zynischen Sätze :
„Das Problem der Neutralität der skandinavi¬
schen Länder, wie sie gegenwärtig ausgeübt
wird , ist aufgeworfen worben. Angesichts der
Tatsache , datz der Einsatz des gegenwärtigen
Krieges bas Schicksal Europas selbst ist und
die Zukunft aller freien Völker davon abhängt,
darf man nicht zusehen , datz unter dem Deck¬
mantel der Neutralität gewisse Staaten sich zu
einer verbrecherischen Zusammenarbeit mit
dem Reich Herbeilaffen ". ( !)

Die verbrecherischen Pläne der Plntokratien
erhalten eine weitere Bestätigung durch eine
Mitteilung des belgischen Nachrichtenbüros ans
London, in der es heißt, datz allem Anschein
nach der „Altmark"-Zwischensall den Auftakt
zu einem völligen Wechsel der Haltung der
Alliierten gegenüber den neutralen Rationen
darstelle . Man habe den Eindruck, datz England
entschlossen sei , bas Rentralitätsftatnt
völlig zn beseitigen .

tigt werden. Die Alliierten hätten erklärt , das
Pariser Blatt hätte die Pflicht , das durch di«
„passive Neutralität " der skandinavischen Län¬
der gestörte Gleichgewicht wiederherzustellen. ( !)
Kriegsausweitung um jeden Preis

Die nochmalige Erklärung beS schwedischen
Königs vor dem Stockholmer Ministerrat , daß
Schweden sich in den finnisch-russischen Kon¬
flikt weder einmischen werde noch könne , hat
in Parts regelrechte Wutausbrüche aus -
gelöst. ES gebe Interessen — so schreibt der
alte Kriegshetzer Pertinax tm „Ordre " —, die
über diejenigen Schwedens htnauSgingen un¬
verteidigt werden müßten. Die Westmächte
können deshalb eine „statisch « Neutralität "

nicht dulden. Auf deutsch heißt das , datz Paris
den skandinavischen Ländern beweisen will, datz
ihre Neutralität nicht tm Interesse der
W e st m ä ch t e liege und so daher gewillt sind,
sich einfach darüber hinwegzusetzen . Auch der
Chauvinist K e r i l l i S bestätigt dies in einem
Hetzartikel der „Epoque" , wenn er scheinheilig
frägt , wie es nur möglich sei , datz Schweden
und Norwegen nicht verstünden, daß die ein¬
zige Chance für die Gewährung ihrer Unab¬
hängigkeit in der von den Alliierten verteidig¬
ten Sache liege? Ein siegreiches England und
Frankreich würbe niemals ihre Rechte antasten
( eine angesichts des „Coffak"-BerbrechenS be¬
sonders dummdreiste Lüge ) . Der AuSgang beS
Krieges aber könne in weitem AuSmatz von
der Haltung abhäugen, die die skandinavischen
Staaten einnehmen würben . Die Erkenntnis
also , allein mit Deutschland nicht fertig zu
werben» treibt die Alliierten dazu, die Neu¬
tralen zu vergewaltigen, um dem Krieg um je¬
den Preis eine gröbere Ausdehnung zu geben .

Skandinavien soll Kriegsschauplatz werden
Hore-Belisha hetzt hinter den Kulissen weiter

Der Ermordete ist schuldig
„Die Alliierten müssen sich früher oder spä¬

ter fragen — je früher um so besser — ob sie
recht tun . Neutralitäten m respektieren, die
sich selbst nicht respektierenkönnenoder wollen."
Dieser Satz findet sich im „Excelstor" und ist
au die Adresse der skandinavischen Länder ge¬
richtet , die von der französischen Presse in der
unverschämtesten Weise getreu dem Motto
„Nicht der Mörder , sondern der Ermordet« ist
schuldig" der Verletzung der Neutralität bezich-

Amsterdam, 20 . Febr . Der frühere KriegS-
minister Höre Beltsha setzt sich in einem
Artikel in „News of The World" mit allem
Nachdruck für eine aktivere Hilfe Englands für
Finnland ein . Sicherlich ist , so schreibt Beltsha
n. a. : die bisherige Unterstützung der Alliier¬
ten für Finnland , indem sie den Kauf gewis¬
ser Nüstungsgegenstände und die Entsendung
von Freiwilligen zultetzeu , nicht alles, was sie
tun könnten. Wenn mau sage, daß England
und Frankreich sich darauf konzentrieren soll¬
ten, Deutschland zu schlagen, so sei dem zu er-

„Eine wundervoll durchgesührle Operation"
Sine skandalöse Erklärung Lhamberlains zum „Eossak^-Zwischenfatt

« Amsterdam , 20. Febr . Ministerpräsident
Chamberlain hat am Dienstag im Unter¬
haus in Beantwortung einer Anfrage zum
Fall „Cossak " dem brutalen britischen Gewalt¬
akt die Krone aufgesetzt. Man konnte gewiß
nicht erwarten , datz er dabei von der Schnrken-
tat abrücken würde, die ans Befehl seines Mi-
nistcrkollegen Churchill gegenüber wehrlosen
deutschen Seeleuten begangen wurde.

Dennoch muß auch die neutrale Oeffentlich -
keit die zynische Art anwidern , mit der dieser
rachsüchtige heuchlerische Greis eines der ge¬
meinsten Verbrechen in der Geschichte der Völ¬
ker verherrlichte. Die erbarmungslose Ab¬
schiebung unbewaffneter Menschen bezeichnete
Chamberlain mit eiserner Stirn als eine
,m>undervoll durchgeführte Operation "

, den
unsagbar feigen Piratenüberfall als eine —
für englische Begriffe — „sehr mutige Aktion ."
Wahrhaftig über Moralbegriffe läßt sich mit
einem Engländer nicht streiten!

Nach dieser offenen Verherrlichung brutalen
Morde» überhäufte Chamberlain die norwe¬
gische Regierung mit anmaßenden Vorwür¬

fen , weil sie eS gewagt hat , Len willkürlichen
britischen Anschauungen von Neutralität und
Völkerrecht, die sich bekanntlich von denen al¬
ler übrigen zivilisierten Völker abgrundtief
unterscheiden , zuwiderzuchandeln . Dabei glaubte
sich der Sprecher der britischen Jmperialtsten -
clique jeden Rechtfertigungsversuch bezüglich
des beispiellosen britischen Völkerrechtsbruches
ersparen zu können . Vielmehr steigerte er seine
von hohler Rabulistik getragenen Ausführun¬
gen zum Schluß zur frechen Drohung
gegen Norwegen , die die Neutralen
endlich über die wahren Absichten Englands
aufklären sollten.

Jedenfalls zeigt diese skandalöse Interpreta¬
tion des „Cossak " -Zwischenfalls eines ganz
klar : brutalste egoistische Bergewaltiguna des
internationalen Rechtes und gewaltsame Auf¬
drängung dieses Standpunktes allen anderen
Völkern, wie das in einem der Schlußsätze
Chamberlains als Kommentar zur Rede des
norwegischen Außenministers »um Ausdruck
kommt : DaS ist Völkerrecht , wtedte
britische Regierung eS versteht .

■ -8'

•• V ?. ,

Erstes Bildtelegramm von der „Attmark" im Iösstug -Fjord
mark" ist ein Tankschisi . Sie b- Iand st» lange vor » ricasausbru » bereits im Ausland unb war in

tienben vwnmLHIacn Fabnen im Oeltransvort eingesetzt. Das S » iii war völlig unbewasinet und ^ barte

n »ivil« Besatzung an Bord . Bei Ausbruch des » rte aes wurde es . da es st» gerab« autzerbalb der beimi-

en GewäNer desand. >ur Versorgung des Vantersch ifses „Admiral Gras Lvec" mit berana «,oaen Ein Teil

i
^ Gesanaenen die „ Gras Svee " durch die Ausdrin arrna seiiwlicher Sandelsschiss« gemacht batt « . wurden

f der Altmark" untergeoracht . Rach dem End« des Panierschissei war die .Mltmark aus sich allein ge¬

llt und" bat st» Ntlt grobem Geschick allen versolgungen seindlicher Strettkräne entzogen, sämtliche seind-

den BetLsunaslinieL b» und kttUWWt norwegische SobeitsgewSlser °"
^M ^ Bttderdieuft .M .)

widern, Latz Deutschland mit Rußland ver¬
bündet sei.

Höre Belisha verweist dann auf die Bedeu¬
tung der schwedischen Erzlieferungen für
Deutschland . Könnte mau Deutschland dieser
Lieferungen beraubeu , so würbe die Fähig¬
keit Deutschlands, den Krieg fortzusetzen , eine
zeitliche Grenze gesetzt sein. Unter Hinweis auf
die Artikel 10 der BölkerbundSsatzung, der daS
Durchmarfchrecht für Truppen vorsteht ,
meinte Belisha, daß Norwegen ein treues
Mitglied deS Völkerbundes sei und datz Eng¬
land unb Frankreich daS Recht hätten , die
jüngste Entschließung deS Völkerbundes auch
so auszulegen . Die Schwierigkeiten, die dem
entgegenstünden, sollte man nicht verkleinern,
aber man müsse die Aufgabe im Verhältnis
zu dem Ziel werten . Die Möglichkeit von Ver¬
geltungsmaßnahmen könnte man allerdings
nicht übersehen. . ^ „ 14

Wenn England jedoch diese Gelegenheit ver¬
paffe, dann würde Englands Dache nur noch
in trübem Licht erscheinen und die Aufgabe
der Alliierten schwerer werden. Einstweilen
seien England unb Frankreich in der Defen-
stve . Jetzt sei jedoch die Zeit gekommen , den
Krieg wirklich auszukämpfen.

Truppenlandungen in Drontheim ?
H .W . Kopenhagen, 21. Febr . Die beiden Zen¬

surlücken in Höre Belishas Propaganda -Arti¬
kel für eine Skandinavien - Intervention betref¬
fen. wie in englischen politischen Kreisen ver¬
lautet . in der Tat die britischen Vorschläge des
jüdischen Exkriegsministers für die Ueberfüh-
rung der von ihm vorgeschlagenen Truppen
nach Skandinavien . „News Chroniele" hat be¬
reits handgreiflich angedeutet, was für eine Be¬
wandtnis es mit diesen Empsehlungen haben
dürfte , denen bet Höre BelishaS prominenter
Mitarbeit im Kriegskabinett und seiner heuii-
gen einflußreichen Beraterstellung sowie bei
seiner Kenntnis intimster Vorbereitungen und
Pläne die größte Bedeutung zukommt : Höre
Beltsha sucht nämlich für eine Verletzung der
norwegischen und schwedischen Neutralität Stim¬
mung zu machen. Im letzten Augenblick schei¬
nen der englischen Zensur Bedenken gekommen
zu sein , und sie veranlaßt « die Streichung der
heiklen Stellen . ^ .

In dänischen Kreisen mit guten Verbindun¬
gen zu England verlautet , daß die englischen
Pläne , die Höre Belisha beinahe verraten hätte,
daraus hinauslaufen , den norwegischen Hafen
D r o n t h e i m als Zielhafen für Truppenlan -
düngen und als Umschlagsplatz für Kriegs-
material zu benutzen , da von hier aus günstige
Bahnverbindungen über Schweden nach Finn¬
land führen.

England wird auch künftig so handeln
* Amsterdam , 20. Febr . In der „Daily

Mail" heitzt es zu dem Uebersall eng-
ischer Seestreitkräste aus die „Altmark" : „Was
ür ein Notenanstansch auch stattfinden mag ,
«ir hoffen , datz es der Welt klar gemacht wer-
>en wird, daß England künftig unter den glei
hen oder ähnlichen Umständen genau so Han
»ein wird , wie in diesem Fall » nämlich snrcht-
os , „fair" , nm damit mit dem unabänderlichen
» eschlntz die Freiheit nnter der englischen

Englischer Tanker torpediert
* Rom, 20. Febr . Der britische Petro¬

leumdampfer „Imperial Transport " (8022
BRT . ) ist torpediert worden. DaS Schiff wurde
in zwei Teile gespalten. Die Besatzung hatte
auf dem rückwärtigen Teil Zuflucht gesucht und
wurde nach drei Tagen von einem Kriegsschiff
gerettet.

Memeulo sür die Aeulraleu
R . WaS der Anschauungsunterricht von

mehreren Jahrhunderten Weltgeschichte nicht
vermocht hat, das hat jetzt der Fall der „Cos¬
sak" erreicht . Die englische Brutalität , die eine
Schranke in moralischen Normen , rechtliche
Satzungen und Kodifikationen des Völker¬
rechts nicht kennt, tritt offen zu Tage, und
es gibt kein neutrales Land , dos nicht mit
Entsetzen die Meldung über die grobe Ver¬
letzung der norwegischen Neutralität kommen -
tiert hätte. Aber weder die Entlastungsver¬
suche die die offizielle englische Politik unter¬
nahm. noch jene , die den Umweg über bezahlte
„neutrale " Organe wählen , haben dem eng¬
lischen Rechtsbruch auch nur einen Bruchteil
seiner Schwere nehmen können .

Ein Schwall von Schlagworten strömt auS
den bekannten Londoner Quellen . Man sprach
von einem „illegalen Gefangenentransport ",
von „Nachlässigem Verhalten der norwegischen
Behörden"

, oder gar von einer .LSiederherstel-
lung des mißbrauchten Rechts durch die „Cos¬
sak . Man scheute sich nicht , nach erprobter
Technik rührselige Geschichten von dem TodeS -
mut und der edlen Menschenliebe britischer Of¬
fiziere zu erzählen, die angeblich inS Wasser
gesprungen sind, um deutsche Seeleute zu ret¬
ten —, nur , um von dem brutalen Vorgeben
der Mörder der „Cossak " abzulenken. Diesem
Zweck mag auch die Absicht deS Londoner Jn -
formationSministeriumS dienen , di« ganze Af¬
färe in Form eines „UnterbaltunaSfilmS " zn
behandeln, der nach dem Plan von Sir Kenneth
Clark dem „Heldentum" der „Coffak"-Matro -
fen gewidmet fein soll, eine Apotheose deS
Mordes !

Alles daS sind Gegenstöße , die angesichts der
klaren Konturen dieses Falles zum Scheitern
verurteilt sind. Der norwegische Außenmini¬
ster Koth hat in seiner Erklärung vor dem
Storthing die Rechtslage ausführlich behandelt
und betont, daß sich das deutsche Schiff in jeder
Weise korrekt verhalten hat und „auf jeden
Fall daS Recht hatte , durch norwegisches Ge*
biet zu passieren " . Die Grundlosigkeit engli¬
scher Argumente hat hier eine Unterstreichung
erfahren , die von einer Seite kommt , der Eng¬
land gewiß nicht den Borwurf einer grund¬
sätzlichen feindlichen Haltung machen kann, Di «
Piraterie steht ungeschützt durch ein entschuldi¬
gendes Memento schonungslos nackt am Pran¬
ger. Dieser jüngste Fall der langen
Reih « englischer Rechtsbrüche hat
in eklatanter Klarheit die Bestäti -
gungdafürerbracht , daß alleReüen
von britischer Humanität , von der
Aufgabe Englands , für Recht und
Zivilisation zu kämpfen , nichts
anderes find als Heuchelei .

So konnte Außenminister Koth in feiner
Rede die englische Regierung daraus Hinweisen,
daß „die besagte Handlung der englischen Re¬
gierung in offenem Widerspruch zu den Prin¬
zipien steht, welche sie selbst so oft feierlich ver¬
kündet hat." Datz man in London ganz daraus
verzichtet hat, die Aktion der „ Cossak " etwa zu
desavuieren , um sich nach veriogener Tatsache
wieder auf das Podium moralischer Erhaben¬
heit zurückzubegeben , macht die Sachlage ein¬
fach. Zudem hat jetzt auch noch ein englisches
Maffenblatt festgestellt, datz „England künstsg
unter den gleichen oder ähnlichen Umständen
genau so handeln werbe" unb somit das offen
ausgesprochen , was Churchill und die offizielle
Diplomatie bereits angedeutet haben.

Mit diesem brutalen Eingeständnis hat Eng¬
land seinen Freunden in der Welt und seinen
neutralen Fürsprechern die Möglichkeit ge¬
nommen, verzeihend die Augen zu schließen.
Man mutz diesen Beweis für die Kontinuität
englischer Gesetzlosigkeit und Piratenmethoden
zur Kenntnis nehmen, man mutz Stellung neh¬
men , und daS hat die Welt getan. Die Aeutze-
rungen des Entsetzens sind allgemein.

Wenn jetzt norwegische Zeitungen an den
Ueberfall auf Bergen , die dänischen an den
Raub der dänischen Flotte , griechische an die
Schreckenstage des Weltkrieges, chilenische an
die Vernichtung deS Kreuzers „Dresden " in
ihren Hoheitsgewäffern, brasilianische an die
völkerrechtswidrige Wegnahme der „Wakama"
innerhalb der Dreimeilenzone , spanische an
den Fall „Glückauf " erinnern , so zeigt sich , datz
eS fast keine neutrale Nation gibt, die nicht im
Laufe ihrer Geschichte das Opfer britischer
Uebergriffe geworden ist und der Leidtragende
gesetzloser Methoden, die ihr Fortbestehen, ihre
bewußte Ausrechterhaltung jetzt so drastisch do¬
kumentiert haben. England bleibt Eng¬
land I Die Völker, die das vergessen haben
und jene, die durch unangebrachte Duldsamkeit
den britischen Methoden den Weg geebnet
haben, ist eine blutige Lehre erteilt . Räuber
pflegen nur diejenigen anzufallen, bei denen
sie keinen Widerstand und kein Geschrei fürch¬
ten. Darüber dürfen humanitäre Phrasen nicht
hinwegtäuschen .

So wie die Jahrhunderte seit Cromwell
immer wieder die Zweigleisigkeit der englischen
Politik bewiesen haben, die es stets verstanden
hat , die unmoralische Tat mit der moralischen
These zu bekleiden , so hat auch die Gegenwart

. ein memento erhalten , das es ihr zur Pflicht
macht, England nach seinen Taten , nicht nach
seinen Humanitären Worten zu beurteilen . Tie
angewandte Humanität kann allein ein Kri¬
terium sein ! Aber Englands angewandte Hu¬
manität heitzt brutaler Mißbrauch, zynische
Hinwegietzung über alles das , was in seinen
Reden als wertvollste Rechte und heiligste
Pflichten gepriesen wird.
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Streiflichier
England ist in seinen Minister -

V»r«ch sich auS reden nun wirklich schon an
jenem kritischen Punkt ange¬

kommen» den der Führer am 80. Januar nor-
auSgesehen hat. Lord Chatfield, der „Minister
für Koordination " gab in seiner letzten Rede
in Cardiff erneut bekannt, daß die britische
Flotte nun aber wirklich schon mehr deutsche
U-Boote versenkte , als Deutschland zur Er¬
gänzung nachbauen könne . Da diese Behaup¬
tung seit dem 8. September an jedem Wochen¬
ende von einigen britischen Ministern aufge¬
stellt wurde, mutz also Herr Chatfield in Car¬
diff nach einer einfachen Rechnung jetzt schon
solch« U-Boote „versenkt" haben, die noch gar
nicht auf Kiel gelegt sind. Es geht jedoch das
Gerücht, daß da und dort in Deutschland trotz
dieser bedenklichen Sachlage weitergebaut wird.
Der Redefreubigkeit desselben Lords verdan¬
ken wir aber noch eine zweite politische Auf¬
klärung von Belang . Er kam nämlich unver¬
sehens auch auf Rußland zu sprechen und er¬
klärte u. a. wörtlich: „Wir bemühten uns um
die Unterstützung Rußlands bei einem An¬
griff. Dieses Unternehmen mißlang uns nur
auS Gründen , deren wir uns nicht zu schämen
brauchen. Wir sind nur mit knapper Not an
einer neuen , unnatürlichen Freundschaft vor-
betgekommen . . ." Woraus sich ergibt, wel¬
chen großen Dienst Stalin im August den Eng¬
ländern damit erwiesen hat, daß er sie nach
monatelangen Bittgängen mit abgesägten Ho¬
sen und einer Abschrift beS deutsch - russischen
Vertrages nach Hause schickte. — Welches Glück
für die englischen Minister , daß sie ihre
Wochenenibreden im Rahmen von Klubveran¬
staltungen halten , bei denen daS Nachdenken
durch äußer « Ablenkung erschwert ist.

*

Di « Der „Jntvansigeant " begrüßt die
Z«»itt«rhym»e geistvolle Anregung deS Unter¬

hausmitgliedes Grigg , . dir
Marseillaise im englischen Rundfunk am Schluß
des Abendprogramms kurz vor der englischen
Nationalhymne „God save the King“ zu brin¬
gen . Dieser Einfall , das Lieb der Königsmvr-
der der Großen Revolution mit dem Lied für
den König der Könige zusammenzubrinqen,
flößt dem „Jntransigeant " den leidenschaftlichen
Wunsch ein, dieses Spiel auch in Frankreich
mitzumachen . Wirklich eine prächtige Idee . Da
die GeschichtSkenntntsie der Engländer bekannt¬
lich mehr alS mangelhaft sind — wohl deshalb,
weil jede Seite der Weltgeschichte die britische
Habgier , Herrschsucht und Heuchelet schildert — ,
wird man sich an den wenig königstreuen
Klängen der Marseillaise wohl kaum stoßen .
Berständlicherweise wird sich aber jeder Eng¬
länder freuen , allabendlich zu vernehmen:
„Allons enfants . . .“ Er wird dabei an den
Westwall denken . Also : Voran , Franzosen !
Jeder nach seiner Hymne. Die Engländer hal¬
ten sich dafür lieber getreulich an Gott . Am
traulichen Kamin singen wahrscheinlich Cham -
berlain , Churchill und so weiter im stillver¬
gnügten Chor und mit nur unwesentlicher
Textänderung mit : AUons enfants de la plu-
tokratie . . . *
2« Jude « Hu der Tatsache , daß in der bri¬

tischen Expeditionsarmee in
Frankreich sage und schreibe nur 248 Juden
stehen , bemerkte der „Daily Herald" vor eini¬
gen Tagen tiefsinnig, die Juden wollten zwar
für England kämpfen : sie fürchteten jedoch in
außeroÄentlichem Maße, den Deutschen in die
Hände z« fallen. Das römische „Regime
Fasctsta" hat diese Erklärung aufgegrisfen und
dazu bemerkt , es wäre einfacher und richtiger
gewesen , zur Rechtfertigung der in dieser Zahl
belegten jüdischen „Tapferkeit" auf den Tal¬
mud zu » erweisen , wo es wörtlich heißt :
„Wenn du in den Krieg gehst , dann nicht alS
Erster , sondern als Letzter : dann wirst du
nämlich als Erster nach Sause zurückkehren !"
In diesem Zusammenhang erteilt die römische
Heilung den britischen Heuchlern auch noch eine
zweite Lektion wegen ihrer „christlichen" Ent¬
rüstung über die Behandlung der Juden in
Polen . Kein anderer als Papst Benedikt XIV. ,
der dock gewiß kein nationalsozialistischer„Bar¬
bar" war . stellte in seiner Botschaft an den
polnischen PrimaS seinerzeit fest , man müffe
gegen die Juden einschreiten . da man in Polen
vielerorts keinen einzigen Christen mehr finde ,
deffen Besitz und Erbe nicht durch Juden rui¬
niert sei . Daran erinnerte jetzt Farrinaci die
Londoner Humanitätsapostel . die aus lauter
Haß gegen Deutschland die Judensraqe in Po¬
len päpstlicher als selbst der Papst behandeln.
DaS Londoner „ Christentum" wird also auch
in Rom erfreulich klar durchschaut.

NorwegensAußenminister über denbrilischenPirakenstreich
England glaubt sich über das Völkerrecht hinwegsetzen zu können

* B e r l i «, 20. Febr . In der Storting »
Sitzung gab Außenminister K o h t eine Er¬
klärung über den britischen Angriff aus die
„Altmark" ab, wobei er eingangs unterstrich,
daß sich die englifche« Kriegsschiffe einer gro¬
ben Verletzung der norwegische« Hoheitsgewäs¬
ser, der norwegische « Neutralität und Souve¬
ränität schuldig gemacA hätte«.

Nachdem er darauf hinqewiesen hatte, daß es
der „Altmavk " gelungen war . auf dem Wege
von Südamerika bis nach Norwegen den Eng¬
ländern zu entkommen, gab der Außenminister
eine eingehende Schilderung dieses unerhörte¬
sten englischen VölkerrechtSbrucheS . In diesem
Zusammenhan« betonte er nachdrücklich, daß
auf den Protest des Kommandanten eines die
„Altmark" begleitenden norwegischen Torpedo¬
bootes gegenüber dem Verlangen der Eng¬
länder , an Bord der „Altmark" eine Prisen¬
mannschaft zu entsenden , der norwegische Kom¬
mandant zur Antwort bekam , daß Mt Eng¬
länder von ihrer Regierung den Befehl erhal¬
ten hätten , die enalischen Gefangenen von der
„Altmark" herunterzuholen , wie sehr auch die
norwegische Regierung dagegen protestieren
sollte" . Der Außenminister kam dann auf den
deutschenProtestzu sprechen. Deutschland
habe gegen die englische Neutralitätsverletzung
und dagegen protestiert , daß die norwegische
Regierung den deutschen Schiffen nickt ge¬
nug Hilfe zuteil werden laffe. Dazu sei
nichts anderes zu sagen , als auf die große
Uebermacht hinzuweisen, der sich die norwegi¬
schen Kriegsschiffe gegenüber fanden.

Außenminister Koht erwähnte sodann , daß
der Ministerpräsident dem enalischen Gesandten
in Oslo gegenüber die stärkste Entrü¬
stung über die grobe und unentschuldbare
Verletzung norwegischen Hoheitsgebietes zum
Ausdruck gebracht habe und stellte zu den Ber -
teidigungsversuchen des enalischen Gesandte »
eindeutig fest , daß daS deutsche Schiff in jedem
Falle das Recht hatte, norwegisches Gebiet zu
passieren . Es gäbe überhaupt kein Bölkervechts -
gesetz , welches einer kriegführenden Macht ver¬
biete , Gefangene durch neutrales Gebiet zu
führen. Hinsichtlich der lügnerischen Unterstel¬
lungen des englischen Gesandten, daß Norwe¬
gen deutsche U-Boote auf norwegischem Gebiet
hätte operieren lassen , verwies der Außen¬
minister auf seine Erklärung vom 10 . Januar ,
wonach nicht der geringste Beweis da¬
für bestehe, daß irgendein Schiff innerhalb der
norwegischen Hvheitsaewässer torpediert wor¬
den sei. Er erwähnte hierbei auch die deutsche Er¬

klärung vom 14. Februar , daß kein deutsches
U -Boot zu der Zeit , als diese Schiffe torpe¬
diert sein sollten , in diesem Seegebtet zugegen
war und fügte hinzu, daß dt« seitens Nor¬
wegen von der englischen Regierung erbetenen
angeblichen Beweise bis heut« nicht zu er¬
halten gewesen seien.

Koht entkräftete dann jede- einzelne der Ar¬
gumente, die Lord Halifax bet der Unterredung
mit dem norwegischen Gesandten tn London
vorgebracht batte und bezetcknete die englischen
.^klagen " als völlig grundlos .Es schien , so schloß Außenminister Koht diese
Betrachtung, daß die englisch« Regierung of¬
fenbar glaube, sich sowohl über die Rücksichten
auf das Völkerrecht , als auch über die Rück¬
sichten auf eine« kleinen Staat hinwegsetze» z«
können , was in offenem Widerspruch zu den
Prinzipien stehe, die gerade England so oft
feierlich verkündet habe.

Schweben will neuiral bleiben
Stockholm , 20. Febr . Der schwedische König

gab in einer Sondersitzung des Staatsrates
eine Erklärung ab über - Schwedens Finn -
land - Politik . Der König stellte fest , daß er
vom ersten Augenblick an Finnland mitgeteilt
habe , daß es nicht mit militärischer

Intervention Schwedens rechnen
k »nne. Schweben müsie in der gegenwärtigen
Lage an diesem Standpunkt festhalten. Der
^ onlg ist ^ er Auffassung , daß , wenn Schweden
jetzt in Finnland eingreifen würbe , es das
größte Risiko eingehe , nicht allein in einen
Krieg mit Rußland , sondern auch in den
Krieg der Großmächte hinetngezogen zu wer¬
den . In einer solchen Lage wäre es darüber
hinaus wahrscheinlich unmöglich , Finnland den
nicht geringen Beistand zu geben , den es jetzt
von Schweden erhalte.

Zwei große Schiffe untergegangen
* Amsterdam, 20. Febr . Reuter meldet aus

London : Unter den neutralen Schiffen , die in
der vergangenen Woche sanken , befanden sich
auch zwei Schiffe , deren Untergang bis jetzt
nicht gemeldet worden war , und zwar ein fin¬
nisches und ein norwegisches Schiff . B»> dem
«finnischen Schiff handelte es sich um den
Dampfer „Wilja" (6672 BRT . ) . der infolge
einer Explosion unterging . Die ganze Be¬
satzung wunde gerettet. Das norwegische Schiff
hatte den Namen „Gangstad " (4207 BRT .)
28 Mann der Besatzung und 1 Passagier wur¬
den gerettet.

,. kossak
"-verbrechen als Anlerhallungsfilm

Oie Piratenoffiziere sollen spielen — Freche Herausforderung der Neutralen
vrektderlckt unteres Kopenhagener Vertreters

H W . Kopenhagen, 21. Febr . Den Höhepunktder englischen Anmaßung und Frechheit nachdem Verbrechen im Jössing- Fjord bildet die
Ankündigung, daß diese „Siegreiche Aktion der
englischen Flotte " gefilmt werden soll und
zwar nicht etwa als Reportage , sondern als
„abendfüllender Unterhaltungsfilm zur Ver¬
herrlichung der Herrschaft Englands auf den
Weltmeeren".

Es handelt sich keineswegs nm eine miß¬
glückte Witzmeldung , sondern um e r n st h a f t e
Pläne , die von der beispiellosen Geistesver¬
wirrung , aber auch von der Verachtung gegen¬
über den Neutralen zeugt , mit deren Mißhand¬
lung man sich hier vor der ganzen Welt im
Rahmen eines Films brüsten will. Die Pläne
gehen , wie dänische Meldungen auS London be¬
sagen , auf den Direktor der Ftlmabteilung deS

Der gemeine Anschlag aus die „Wakussi
"

Britische Piraten nahmen Bettungsboote mit Krauen und Kindern unter Feuer
* Berlin , 20. Febr . Wie bereits gemeldet ,

wurde am 2. Dezember 1SSS aus der Höhe des
Kap der Guten Hoffnung ein verbrecherischer
Anschlag -er britische« Piraten aus de» » « -
dewassnete » deutschen Handels -
d a m p s e r .Matassi " der deutschen Afrika«
Linie verübt. Britische Jagd , und Bomben¬
flugzeuge griffe» das Schiss au und belegte «
es mit Bomben und Maschiuengewehrfcuer.
Auch als von den britischen Luftpiraten die
Rettungsanstalten aus dem Schiff beobachtet
werben konnte«, hielt das lebhafte Maschinen -
aewehrfeuer an. Als Vorkehrungen zum Ver¬
lassen des Schiffes getroffen wnrdeu, fetzte so¬
gar verstärktes Maschinegrwehrfeuer ein. Die
Mannschaften, die die Rettungsboote zu Was¬
ser führten , mußte» in Deckung gehen .

Unter dem rücksichtslosen Feuer der bauernd
angreisenden Flugzeuge wurden Passagiere
und Schiffsmannschaften ordnungsgemäß in
die Boote übernommen. Unter den Passagieren
befanden sich Frauen und Kinder . Selbst
alS die Rettungsboote von dem Schiff «blegten,
wurde das Feuer auf die wehrlosen Passagiere
und Schiffsleute in den Rettungsbooten fort¬
gesetzt . Sogar eine Brandbombe wurde auf sie
abgeworfen. Nur einem glücklichen Umstand
ist es zu verdanken gewesen , daß bei allen Be¬
schießungen weder Passagiere noch Mannschaf¬
ten getroffen wurden . DaS Schiff selbst konnte
dem britischen Zugriff durch Selb st verse n-
k u n g entzogen werden. Passagiere und Mann¬
schaften wurden von dem von den Flugzeugen
herbeigerufenen britischen Kreuzer „Duffex"
ausgenommen und an Land gebracht . Englische
Offiziere, die die Deutschen inS Berbör nah¬
men und von ihnen darauf aufmerksam ge¬
macht wurden , daß die Rettungsboote selbst

nach Verlassen deS Schiffes noch von den bri¬
tischen Flugzeugen unter Feuer genommen
worden seien , überhörten einfach die deutschen
Proteste.

Rumänien unterdrückt unterirdische Hetze
v . M . Budapest, 21. Febr . Bereits feit eini¬

ger Zeit richtete die rumänische RegierungS-
vrefle wiederholt Warnungen an diejenigen
Kreise , die sich bemühten, durch Flüster - und
Flugzettelpropaganda Unruhe zu stiften und
selbst die Außenpolitik deS Landes zu dis¬
kreditieren. Vielfach tauchte auch der Verdacht
dabei auf, daß derartige Elemente in Verbin¬
dung mit interessierten ausländischen Kreisen
stünden . Diesem Treiben ist nunmehr der ru¬
mänische Ministerpräsident Tartarescu
entgegengetreten, indem er ein neues Gesetz
bekannt gab , das sofort in Kraft tritt und här¬
teste Strafen gegen jede unterirdische Tätigkeit
verfügt. Darnach werden sämtliche Urheber
zersetzender Schriftstücke mit schweren Gefäng¬
nisstrafen beleat und verlieren das Recht,
künftig irgendeine Funktion im Staate oder
in der Wirtschaft zu bekleiden und irgendeine
Besoldung innerhalb Rumänien - zu beziehen .

Englischer Druck im Irak
H .W . Kopeuhage«, 21 . Febr . Im Irak ist

plötzlich eine Regierungskrise auSge -
brochen . Der bisherige den Engländern nicht
mehr genügend zuverlässig erscheinende Mi¬
nisterpräsident ist auf englischen Druck
zurückgetreten. Ein neues englandfreuudltcheS
Kabinett soll gebildet werden. e

Lügenministeriums , Sir Kenneth Clark , zu¬
rück . Bereits wenige Stunden nach der Rück¬
kehr der englischen Zerstörer von ihrem Hand¬
streich hatte er sich mit einer Filmgesellschaft
in Verbindung gesetzt , deren jüdischer Direk¬
tor persönlich tn diese- Piratengeschäft sofort
einwilliate. Der mit Geschmacklosigkeit ge¬
paarte Zynismus , den die Engländer in diejer
Angelegenheit entwickeln , erreicht diesmal
wirklich seinen Gipfelpunkt. Die beiden haupt»
beteiltgten englischen Offiziere, der Komman¬
dant des Ptraten -ZerstörerS „Cossak "

, Kapitän
Wt an und der Anführer der Enterabteilung
sollen Urlaub erhalten , um selbst bei den Film¬
aufnahmen mitzuwirken.

Als Muster für die Art , wie der für Norwe¬
gen so beleidigende Vorfall weiterhin tn der
englischen Presse verherrlicht wirb , kann die
„Daily Mail " gelten, die Winston Churchill
ausdrücklich für seine „entschlossene und reali¬
stische Aktion" preist. Es sei Zeit gewesen , für
sofortige Handlungen und Churchill habe voll¬
auf recht gehabt . Kühnheit berge geniale Kräfte
und Zauber in sich selbst. Wenn sie aber so an¬
gewendet werbe, müsse sie stets entscheidend
sein. Zum Schluß wird den Neutralen auch
noch gesagt „Die englische Flagge fliegt auch
für Eure Freiheit " . ( !) Damit zur Bergewal -
tigung und zum Verbrechen auch noch Hohn
und Spott gefügt !

Vormarsch in Richtung Wiborg
* Moskau , 20. Febr . Aus den letzten beiden

Heeresberichten des Leningrader Militärbe¬
zirks geht hervor , daß sich die Offensive der
Sowjettruppen . vom Abschnitt Summa aus¬
gehend , nach dem ersten erfolgreichen Durch¬
bruch durch die Mannerheimstellung bis Kama-
ra nunmehr dem Finnischen Meerbusen ent¬
lang in Richtung Biipuri (Wiborg) weiter ent¬
wickelt. In diesem Abschnitt folge der Vor¬
marsch der Sowjettruppen hauptsächlich der der
Küste entlangführervdcn Eisenbahn, trete jedoch
nach dem letzten Bericht auf die der Stadt Bii -
purt vorgelagerten Schären über . Die Sowjet¬
truppen , die nunmehr wenige Kilometer vor
Biipuri nördlich des Ortes Johannes ständen ,
hätten durch die erfolgreiche Entscheidung des
linken Flügels den westlichen Teil der
Karelischen Landenge in der Hand .
Man glaube nun sowjetrussischerseits , daß die
Finnen den östlichen Teil der Mannerheim¬
stellung in Richtung Ladoga -See nicht mehr
Halten können , um sich nicht einem Angriff
vom Rücken her auszusetzen .

Spanischer Dampfer gesunken
* Madrid , 20 . Febr . Die spanische Nachrich¬

tenagentur teilt mit, daß der spanische Damp¬
fer „BanderaS " (2140 BRT .) nach einer Explo¬
sion zehn Kilometer von Kap Billano entfernt
unterging . Don den 20 Mann der Besatzung
verloren 22 daS Leben .

fnfayi :
Ein Gemütsmensch . De» Frauen von

gefangenen britische» . U-Bootleute», die schon
vor Wochen über den Deutschen Rundfunk
ihre» Angehörigen mitteilten , daß sie wohlbe¬
halten und bei guter Gesundheit sind, schickte
Herr Churchill Postkarte» s ! ) mit dem Text :
„Der U-Boot-Manu . . . ist vermißt, wahr¬
scheinlich tot. IS Woche » nach Erhalt dieser
Mitteilung werden die Unterstützungszahluu-
gen an Sie deshalb eingestellt ." Das geschah ,
wie die britisch« Admiralität eiugestaud» ob¬
wohl die deutsche» Rundfunksendungenabgehört
und mit allen Name» genau registriert wurde» !

Ei » Moralminister . Der sranzöstsche
Staatsrat Albert Delfau wurde durch Re-
gieruugsbekret zum „Minister sür innere
Moral und Sicherheit" ernanut . Zu seine«
moralischen Amtsbereich gehört nach diesem
Dekret auch die Ausgabe , die dem Innenmi¬
nister Sarraut bisher gänzlich vorbeigeluugen
ist, nämlich den Organisatiouswirrwarr auf
allen Gebieten zu beseitige «.

Geschäftsschädigung . Mit ranher
Hand haben Pariser Gerichte in eine« schwung¬
vollen Gasmaskenhandel (mit 20V Prozent
Aufschlag ans die Normalpreise ! ) eiugegrisseu.
Verwickelt in diese Geschäfte war auch ein
Tenor der Komische» Oper in Paris . Der
Gasmaskenvcrtrieb aus geordnetere» Wegen
scheint also die erste lockende Ausgabe für den
neugebackenen Moralminister zu werden.

Helden gesucht . I « Londoner Licht¬
spielhäusern mürben schon seit Wochen durch
amtliche Lichtreklame neue Freiwillige für

Frankreich gesucht. I « den letzte« Tage« wur¬
den nun neue Ausrufe dieser Art an die Lein¬
wand geworfen. Sie enthielte» die beruhigende
Versicherung , daß die sich jetzt Meldende«
„nicht zu kämpfe« brauchen " l ! ) sondern nur
„ihre Muskel « gegen den Feind einznsetzen "
hätte» . Ein Grund mehr, bas britische Runb-
funkprogramm allabendlich mit der Marseil¬
laise zu schließe «!

*

Reichsminister Darrö empfingDienS-
tag den Präsidenten deS Faschistischen Spitzen-
oerbandes der Landarbeiter Italiens , Natio¬
nalrat Professor Bincenz Lai, und den Vize¬
präsidenten des Verbandes , Nationalrat Agh«-
mo , um mit ihnen Fragen des Einsatzes italie¬
nischer Landarbeiter im lausenden Wirtschafts¬
jahr in Deutschland zu besprechen.

Die eidgenössischen Räte sind ii*
Bern zu ihrer Februar -Tagung zusammen»«^
treten . Einer der wichtigsten Beratungsgegen -
stände ist die Wahl eines Nachfolgers für den
verstorbenen Bunöesrat Motta , die am näch¬
sten Donnerstag erfolgen wird.

General Wavel , der Oberbefehlshabe«
der englischen Truppen im ganzen Naher»
Osten , ist zu einer Besichtigung der australts
schen Truppen in Palästina eingetroffen.

Das ungarische K a r p a t h e n l a n 8
wird von Wolfsrudeln hetmgesucht , die in man¬
chen Gegenden in einer Stärke dis zu 100 Wöl¬
fen auftreten . Ein Landwirt wurde in de«
Nähe von Jlnice von den Wölfe » zerrissen.

In dem französischen Ort Thoiry -
in der Nähe der schweizerischen Grenze, zer¬
störte ein Großfeuer die dortigen großen Müh¬
lenanlagen . Biele tausend Sack Getreide ver¬
brannten . Das Feuer wütete mit derartige «^
Wucht, daß die französischen Behörden die Gen¬
fer Feuerwehr zu Hilfe rief.

Dritenterror auf Cypern
Rom, 20. Febr . Der Administrator deS Erz¬

bischofs von Cypern, der von den Engländern
wegen seiner nationalen Haltung zwangsweise
tn seinen Bischofssitz etngeschloffen wurde , er-s
suchte um eine Rücksprache mit dem Gouver- !
neur von Cypern tn Ktrchcnfragen. Dies« !
wurde schroff abgelehnt . Die Ablehnung )
hat eine neue Empöruna auf der Insel Er»- '
vern unter der Bevölkerung auSgelöst . Zün¬
dende Aufrufe wurden erlassen , um Komitees
tn den verschiedenen Ortschaften zu errichten»
die eine Abordnung zu Verhandlungen mit der -
Regierung bilden sollen . Die englische Regie¬
rung auf Cypern beabsichtigt , in den Schulen '
auf der Insel neue Lehrkräfte einzustellen .
Diese müssen aber vorher einen Revers unter¬
zeichnen, in dem sie sich verpflichteten, die Kin¬
der nicht über Griechenland, griechische Ge¬
schichte, griechische Geographie usw . zu unter -
richten . _
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Auf die Dachluken - Feuer stell
Wie sich ein deutscher Stoßtrupp seine ersten Gefangenen holte

' * . . . 20. Febr . sP K .) Schon wiederholt
hatten deutsche Spähtrupps in einem Dorf , tn
dem sich der Franzmann mit einigen Feld¬
wachen eingentstet hatte, nächtliche Besuche ab¬
gestattet. AlS dieser Tage tn einem Haus am
Ostrand verdächtige Bewegungen festgestellt
wurden , ging erneut ein Spähtrupp vor , stellte
fest , daß daS Gebäude vom Feind besetzt war
und griff eS mit einer geballten Ladung an.
Der Gegner , Ser sich mit Handgranaten zur
Wehr setzte , wurde wirksam tn Schach gehal¬
ten , so daß der Spähtrupp nach Erfüllung sei¬
ne» ErkundungSauftrages vollzählig und un¬
versehrt zurückkehren konnte . In der nächsten
Nacht drang ein mit der Aushebung des Wi¬
derstandsnestes beauftragter deutscher
Spähtrupp tn dar Dorf ein und zerstörte
in hartnäckigem Feuerkampf einen feindlichen
Stützpunkt , von dem auS er mit Handgranaten
beworfen worden war . Drei Mann der sich
zäh wehrenden Besatzung wurden gefangen
genommen, die übrigen haben den Tod gefun¬
den . Auf deutscher Seite gab eS trotz heftigem
Beschuß durch Waffen aller Art nur einige
Leichtverletzte .
„SS steigt heute ein Unternehmen "
hatte der Oberst seine Offiziere um di« Mit¬
tagszeit kurz unterrichtet. „Teilnehmer : Sol¬
daten auS allen Bataillonen . Führer Ober-
leutnant X, Einzelheiten sind jedem überlas¬
sen ." Während sich der Stoßtruppsührer an
Hand von Erkundungsaufnahmen mit allen
Einzelheiten des Geländes vertraut macht, gibt
et bei der Truppe manche enttäuschten Gesich¬
ter unter den Freiwilligen , die sich sofort ge¬
meldet haben, als es hieß, ein Stoßtrupp
werde zusammengestellt . ES kann nur ein
Bruchteil mitgenommen werden. Die AuS -
evwählten aber strahlen über daS ganze Ge -
Pche. manche von ihnen sind schon vier-, fünfmal

auf Spähtrupp gewesen . Nun wollen sie dem
Franzmann » eigen , daß sic auch zu kämpfen
verstehen . Ein prüfender Blick auf die Waffen,
und dann wird der Marsch durch die Schnee¬
landschaft angetreten.

Der äußere Sicherungsring . auf den eS bei
diesem Unternehmen ganz besonders ankommt,
hat bereits die befohlenen Stellungen besetzt .
Taghell fast liegt das Niemandsland tm Schein
des Mondes als die Stoßtruppen antreten .
Vorsichtig arbeiten sie sich an das Ziel heran,
passieren unbehelligt die Minendurchläffe und
erreichen schließlich die ersten Häuser des Dor¬
fes . Noch rührt sich nichts beim Franzmann .
Das Gebäude, das in der lebten Nacht die
Sprengkraft deutscher Handaranaten zu spüren
bekommen hat, ist leer , die Besatzung hat sich
verzogen. Wo mag sie stecken? Da — einAuf -
blitzen am gegenüberliegenden Haus . DaS
Krachen einer Handgranate zerreißt die Stille .
Sie gilt der vordersten Gruppe , die Oberfeld¬
webel St ., « in alter Spähtruppmann , führt .
Der Franzose hat sich selber verraten .

.Hurra ! wir haben ihn ".
ES ist di« Stimme deS Stoßtruppführers . die
laut über die Straße ballt. Maschinengewehr-
feuer setzt ein . Weitere Handgranatenwürfe
folgen . Melder hasten zu den einzelnen Grup¬
pen . Wenige Sekunden später schon flog der
Befehl : „Auf die Dachluken — Feuer
frei " . Ter Franzmann schießt von dort oben
mit MGs . Zum Glück befinden sich die Stoß -
tr-uppführer bereits fast alle im toten Wirtkel
der gefährlichen „Spritzen" . Um so unangeneh¬
mer sind weitere Handgranaten , die fortgesetzt
hernnterfltogen.

Unsere Männer bleiben die Antwort nicht
schuldig. Unter dem Feuerschutz der Stoßgrup¬
pen , die zum Teil daS Gebäude bereits um¬
gangen und so dem Gegner den Rückweg ver¬

legt haben, sprengen Pioniere die verrammle
HauStür Ungeheuer ist die Wirkung , ver¬
heerend die Verwüstungen . Doch noch immer
leistet der Feind aus dem Dachgeschoß heraus
erbitterten Widerstand. In bas Krachen der
Handgranaten mischt stch daS rasche Tacken der
deutschen Maschinengewehre, die die feindli¬
chen MG .

's mit wohlgezielten Feuerstößen
schnell zum Schweigen gebracht haben.

Die vordere SicherungSgruppe hat inzwi¬
schen eine Telefonleitung zerschnitten und dem
Gegner die Heranführung von Verstärkung er¬
schwert. Aus knapp 80 Meter Entfernung er¬
hält sie plötzlich MG .-Feuer . Offenbar stammt
es von einer nach der Dorfmitte zu gelegenen
feindlichen Feldwache . Bon den Einschlägen an
den Häusern spritzt den Männern der Kalk nur
so um die Ohren . Keiner aber verliert die
Ruhe . Jeder handelt so , wie er es zu Hause
in der frtebensmäßtgen Ausbildung gelerni
hat. Mit MG .

's , Maschinenpistolen und Pisto¬
len nimmt setzt auch an anderen Stellen der
Sicherungsgürtel den Kampf auf und hält
den Kameraden vom Stoßtrupp weitere Geg¬
ner vom Leibe . Erneut dröhnt unmittelbar vor
dem feindlichen Widerstandsnest eine schwere
Detonation . Innerhalb von wenigen Sekunden
greift nun auch die JGK . mit ihren Infante¬
riegeschützen ein . Wirksam liegt ihr Feuer auf
den französischen MG .

's.
„Hutttsr 1a maison “

(RauS aus dem HauS) wird den Franzosen
zugcrufen. Doch die denken nicht daran . Er¬
neute Sprengung ! Das HauS hat berertS stark
gelitten . Eine Leuchtkugel zischt in die Höhe :
Die Franzosen weisen ihrer Artillerie daS
Ziel . In bas Gurgeln der schweren JG - Gra -
naten mischt stch bas helle Pfeifen der franzö¬
sischen Artilleriegeschosse , die dem Abschnitt des
vorn eingesetzten deutschen Bataillons gilt.
Die Pioniere haben inzwischen weitere
Sprengkörper angesetzt. Beim Fünften entglei¬
tet dem Unteroffizier die lange Zündschnur.
Keinen Augenblick zögert er und greift zu
einem Handgranatenbreunzünder . Unter enor¬

mem Getöse stürzt wenige Sekunden später die
linke Hälfte deS Hauses tn sich zusammen.

Eine neue Aufforderung , herauszukommen,
beantwortet der Franzmann zunächst mit
Handgranaten , bann überhaupt nicht mehr.
Noch einmal preßt der Luftdruck einer schwe¬
ren Detonation die tn Deckung gegangenen
Männer an den Boden. Dann hören sie die
helle Stimme ihres Stoßtruppsührers :
„RauS . Stürmen . Hurra " . Die Ma¬
schinenpistole in der Hand geht eS tn bas Ge¬
bäude, das nun restlos einzustürzen droht.
Schuttmaffen versperren den Etnbringcnden
den Weg . Die Taschenlampe in der einen, die
Pistole in der anderen Hand, ist einer der
Stoßtruppmänner in die an daS Haus angren¬
zende Scheune gesprungen. Drei Gestalten
kommen ihm mit erhobenen Händen entgegen:
der Rest der Besatzung des Hauses. Ihre an¬
deren Kameraden liegen tot unter den Trüm¬
mern.

Ohne Verluste zurück
Unter Mitnahme einer beträchtlichen Beute

an Waffen und Munition tritt der Stoßtrupp
den Rückmarsch an. der sich unter dem Feuer¬
schutz der Stoßgruppcn planmäßig vollzieht .
Fast eine Stunde lang hat der Kamps gedauert.
Noch immer liegt das Feuer der französischen
Artillerie auf der Anmarschstraße . Das Glück
bleibt den M„ tigcn weiter hold . Strahlenden
Auges kann der Oberleutnant seinen Stoß¬
trupp ohneVerlustein die Ortsunterkunft
zurückführen. Ein junges Regiment hat durch
dieses erfolgreiche Unternehmen seine Tradi¬
tion begründet.

Auf dem Kompaniegefechtsstanb hat der Re¬
gimentskommandeur voller Spannung den Ab¬
lauf des Ereignisses verfolgt. Als die Ge¬
fangenen vor ihm stehen, versagt er ihnen nicht
die Anerkennung ihrer hartnäckigen Verteidi¬
gung. Drei junge Südfranzosen sind eS, ein
Advokat und zwei Landarbeiter , in deren ver¬
störten Zügen sich daS Ergebnis des bitteren
Kampfes und der außerordentlichen Wirkung
der deutsche» Waffe» spiegelt , Lahne ,

Almut Winckelmann nach Kassel berufen
Die Ballettmetstcrin des Badischen Staats -

theaters Karlsruhe , Almut Winckelmann »
wurde an das Preußische Staatstheater Kassel
berufen. Da man dem Staatstheater Kassel
unter den preußischen Staatstheatern eine b^
sondere Pflege angebeihen läßt , wird sich auch
Frau Winckelmann dort vor neue Aufgaben
gestellt sehen , zumal dem Ballett noch beson¬
dere Aufmerksamkeit im Aufbau des Theaters
geschenkt werden soll . Neben der Leitung deS
Balletts , das sich aus 20 Mitgliedern zu¬
sammensetzt , wird Frau Winckelmann auch die
Leitung beS Kinderballetts und des Bewe-
gungschors übernehmen.

Krabbe-Tage in Bielefeld
Seit Jahren hat es stch der Gau Westfalen -

Nord zur besonderen Pflicht gemacht, das Ver¬
ständnis für den zu Unrecht vergessenen Dich¬
ter Christian Dietrich Grabbe wieder zu wek -
ken und in repräsentativen Veranstaltungen
Grabbcs dichterisches und nationales Ver¬
mächtnis herauszustellen. Im Rahmen der
Grabbetage 1040 gab bas Stadttheater Biele¬
feld eine Morgenfeier , in der Gauleiter T>r-
Meyer Grabbe als Erzieher zu soldatischer
Haltung , heroischer Lebensauffassungund Kün¬
der eines größeren Deutschlands feierte.
Retchsdramaturg Dr . Schlösser zeichnete m
einem formschönen und gedankenreichen Vor¬
trag das Bild deS Menschen und Künstlers
Grabbe . Professor Dr . Heinz K i n b e r m a n n»
Münster , stellte anschließend „Das Werden de?
Hermannsmythos von Hutten bis Gravve
dar . Die festliche Aufführung von Grabbe»
„Scherz , Satire , Ironie und tieferc
Bedeutung " unter der Spielleitung
Intendanten Dr . Alfred Krücken im St « 0*
theater Bielefeld wurde einer großen o **
fchauergemetnbe zu einem einzigartigen Er¬
lebnis . - vr . Walter Goom

Vorn «lrlbert +.
KailerSlautern der
Getvert,

Hm Atter von «S Aabren ^
Dialekt - und Heimatdichter V »
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J-qAjh ,yihßeit ist wichtig,f
Neben den wirklichen Könnern und neben den =

durchsichtigen Angebern gibt es im Arbeils - D
leben noch eine dritte Art Menschen : die Mehr - ß
als -Bescheidenen ! Sie verstehen etwas vonD
ihrem Fach , sie sind fleißig , sie brauchen keines
Aufsicht — aber sie haben vom Wert ihrer Ar - |
beit eine merkwürdige Auffaffung : sie machen -
„bloß " dies oder jenes — es ist „bloß " eine -
ganz gewöhnliche Arbeit — sie selbst sind „bloß " -
irgendein kleiner Facharbeiter . Aus lauter Be - -
scheidenheit entschuldigen sie sich förmlich , daßD
sie überhaupt geboren sind. -

Deutschland ist nicht reich genug , um sich eine !
derartige Verschwendung des Wörtchens „bloß " i
leisten zu können . Denn mit der Zeit wandelt -
sich die darin zum Ausdruck gebrachte Beschei - ß
denheit in Unsicherheit , in ein Gefühl der -
Ueberflüsiigkeit . Von da bis zur Minderung D
der Leistung ist nur noch ein kleiner Schritt . -
Und eben diesen kleinen Schritt darf man nicht -
tun : weil Deutschland dazu nicht reich genug -
ist. |

Das Wort „bloß " hat im deutschen Arbeits - D
leben keine Daseinsberechtigung . Wie würde -
man lachen , wenn ein Soldat sagen wollte : ja . D
der Kamerad dort hat eine lange dicke Kanone -
der kann gut angeben : ich aber habe „blotz" -
so 'n kleines MG . ! Aber im Arbeitsleben -
glaubt so mancher sagen zu dürfen : der Käme - -
rad dort ist Generaldirektor , das ist wichtig : ich -
aber mache „bloß " so ganz einfache Granat - -
zünder ! |

Also fort mit dem überflüffigen Wörtchen -
„bloß "

, mit den Minderwertigkeitskomplexen . -
Jede Arbeit ist wichtig , wenn sie in ihrer Aus - D
Wirkung der Nation dient . Wer anders denkt , D
tut mit seiner unangebrachten Bescheidenheit -
weder sich noch der Volksgemeinschaft einen -
Gefallen . -

Brettener Ratsherrensitzung
/ Verlegung der Dreschhalle .) Die

Firma Josef Mellert benötigt einen größeren
Teil des Dreschhallengrundstücks , zur Erwei¬
terung ihres Fabrikbetriebes . Die Stadt ver¬
kauft ihr eine Geländefläche im Maßgehalt
von rund 17 Ar . Der verbleibende Teil des
bisherigen Dreschhallengrundstücks ist zu klein ,
als daß auf ihm der Dreschbetrieb auch wei¬
terhin durchgeführt werden könnte . Die
Dreschhalle muß deshalb verlegt werden . Sie
kommt auf den Platz an der Ruiter Straße ,
unmittelbar südlich des Bahndammes der
Kraichgaubahn zu stehen . Die hierzu notwen¬
digen Grundstücke wurden angekauft . Die Fa .
Josef Mellert leistet zu den Kosten der Ver¬
legung der Dreschhalle einen angemeffenen
Beitrag . — Rattenbekämpfung . Im ver¬
gangenen Jahre hat der Schädlingsbekämp¬
fungsdienst für Baden auf Anordnung des
Landratsamtes Karlsruhe eine Rattenbekämp¬
fungsaktion durchgeführt . Die Maßnahme und
die dabei erzielten Erfolge wurden eingehend
besprochen . — Vornahme eines außer¬
ordentlichen Holzhiebs . Der im Hieb -
plan für das Wirtschaftsjahr 1940 vorgesehene
außerordentliche Holzhieb von 200 Festmeter
ist durchgeführt . Der Erlös wird einer Wald -
rücklage zugeführt . — Stiftung für das
Krankenhaus . Die am 8. November 1939
in Lahr verstorbene ledige Elisabeth Reiter
hat dem Krankenhaus Brette » den Betrag von
8000 RM . gestiftet mit der Bestimmung , das
Geld als E .« und A . Reiter -Stiftung bezw.
-Font - anzulegen . Mit dem Zinserträgnis
sollen die Krankenhauskosten armer Kranken
bestritten werden . — Das Krankenhaus , des¬
sen inneren und äußeren Ausbau sich die Stadt
in den letzten Jahren sehr angelegen sein ließ ,
hat sich in erfreulicher Weise entwickelt . Die
Zahl der stationären Patienten hat sich ge¬
genüber den Jahren 1931 um mehr als ver¬
doppelt . Während im Jahre 1931- 83 Kinder
geboren wurden , erblickten im vergangenen
Jahre 153 kleine Staatsbürger in der Wöch -
verinnenabteilung das Licht der Welt .

SchwelnshSule geben ausgezelchneles Leder
Zwei Millionen Schweine sollen bei der Schlachtung enthäutet werden

Zu den Rohstoffen , deren innerdeutsche Basis
noch ausgeweitet werden muß , gehört das
Leder . In den letzten 25 Jahren mußte noch
die Hälfte aller Häute und Felle vom Aus¬
land importiert werben . Die Ausweitung
der deutschen Eigenproduktion an Leder ist vor
allem durch die vermehrte Gewinnung
von Schweinsleder möglich . Gerade
diese Lederart hat sich in neuerer Zeit zuneh¬
mender Verwendung auf allen Gebieten er¬
freut . Nicht zuletzt hat die verarbeitende In¬
dustrie neue Wege gefunden , das Schweins¬
leder vielseitiger als bisher zu verwenden . Es
eignet sich sowohl als Sohlleder wie auch als
Oberleder , und eine Reihe wichtiger Ge¬
brauchsgegenstände , für die bisher nur Rind¬
leder verwandt worden ist, lasien sich aus ihm
Herstellen.

Als besonders geeignet hat sich die Haut des
deutschen Edel - und veredelten Landschwei¬
nes erwiesen . Entsprechende Versuche laufen
bereits seit über zwei Jahren , während der

die Fleischwarenindustrie im Aufträge der
Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft
regelmäßig Enthäutungen vonSch wei¬
nen statt der sonst üblichen Brühnn -
g e n vorgenommen hat . Nunmehr ist eine be¬
trächtliche Vermehrung der Schweineenthäu¬
tung zur Verbefferung der Lederversorgung
beabsichtigt.

Um die Schweineenthäutung im größeren
Umfange möglichst reibungslos in die Markt¬
ordnung und den Schlachthofbetrieb einzuglie¬
dern , findet Ende Februar auf Veranlassung
des Reichsernährungsministeriums eine Ar¬
beitstagung statt . Zunächst ist geplant , im
Laufe eines Jahres zwei Millionen Schweine
bei der Schlachtung zu enthäuten , und zwar
etwa 10 v . H. der Schlachtschweine auf dem
Lande und 20 v. H. in den Großstädten . Un¬
sere Selbstversorgung mit Leder wird so in
Kürze auf diesem neuen Wege wesentlich ge¬
stärkt werden .

Aus der Alblalpsorte Ettlingen

ff. Reustadt im Schw . (Todesfall .) Die
Seniorin einer altbekannten und weitver -
»weigten badischen Hoteliersfamilie , die ihren
Stammsitz in Neustadt im Schwarzwald hat ,
Frau Klara K e t t e r e r Witwe , geb. Ganter ,
ist Mitte Februar 1940 in Wiesbaden , wo sie
bei ihrem Sohne , Hotelbesitzer Karl Ketterer ,
zu Besuch weilte , im nahezu erreichten Alter
von 80 Jahren verschieden . Mehrere Hoteliers¬
familien wurden durch den Heimgang der
Frau Ketterer in Trauer versetzt.

In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
sind die beiden am Postamt angebrachten
Wertzeichengeber unbenutzbar gemacht
worden . Sie wurden inzwischen wieder in Ord¬
nung gebracht . Im Wiederholungsfälle sieht
sich bas Postamt gezwungen , die Wertzeichen¬
geber abzunehmen . — Am Sonntag weilte der
KFB . hier und gewann gegen Ettlingen in
einem schönen Spiel mit 6 :3 Toren . Die Mann¬
schaften zeigten bei den schlechten Bodenver -
bältniffen gute Leistungen . Edgar Koch als ein¬
gesprungener Schiedsrichter machte seine Sache
ebenfalls recht gut . — Der Verein der
Rebleute hielt im „Ritter " seine 111. Gene¬
ralversammlung ab . Der Vereinsführer gab
nach einem Gedenken an die verstorbenen Mit¬
glieder den Jahresbericht . Nach dem Kassenbe-
richt wurde bei Punkt Verschiedenes die Frage
der Einfriedigung besprochen. Nach weiteren
anregenden Ausführungen sowohl seitens des
Vereinsführers wie einzelner Mitglieder war
die Generalversammlung zu Ende . — Am
Sonntagvormittag veranstaltete die HI . Ett¬
lingen im Union -Lichtspielhaus eine Kund¬
gebung . Hierbei sprach Bannführer Ger¬
ber über die nationalsozialistische Bewegung
und über die Zusammenfaflung der Jugend in
einer einheitlichen Organisation . Oberscharfüh¬
rer H ä g e l e dankte dem Redner für feine be¬
geisternden Ausführungen und gab zugleich
das Gelöbnis ab , daß die HI . ihren Mann stel¬
len wird . — Am Tag der Polizei , der
auch hier wiederum zu einem schönen Ergeb¬
nis führte , fand auf dem Friedhofteine Ehrung
des von den Franzosen 1928 in Mannheim er -
schosienen Polizeiwachtmeisters Karl T r a « b
statt . Im Aufträge des Mannheimer Polizei¬
präsidenten und des Bürgermeisters der Stadt
Ettlingen wurden am Grabe des gefallenen
Beamten Kränze niedergelegt .

Brief aus Völkersbach
Am Sonntag waren die Wehrmann¬

schaften im Flur des SchulhauseS zum Ap¬
pell angetreten . Ausbildungsleiter Pg . We¬
stermann meldete dem stellvertretenden
Ortsgruppenleiter , Pg . Obert , die angetrete¬
nen Mannschaften . Pg . Obert richtete eine
Ansprache an sie, worin er sie mit dem kom¬
menden Dienst vertraut machte und zugleich
aufforderte , treu und gewiffenhaft ihre Pflicht
zu erfüllen . — Die Sammlung am Tag der
Deutschen Polizei wurde von den Mitgliedern
der Freiw . Feuerwehr durchgeführt . AIS Er¬
gebnis konnte ein recht ansehnlicher Betrag
an das WHW . abgeführt werden . — Am kom¬
menden Sonntag werden die Männer von
Partei und Gemeindeverwaltung sich in den
Dienst des Kriegswinterhilfswerkes stellen, sie
werden mit der Sammelbüchse bei jedem ein¬
zelnen Volksgenossen vorsprechen und cs wird
gewiß niemand geben , der sich seiner Pflicht
gegenüber der Volksgemeinschaft verschließen
wird . Die ganze Gemeinde muß am Sonntag
eine Opfergemeinschaft sein , es gilt , dem Sol¬
daten an der Front zu beweisen , daß auch die
Heimat ihre Pflicht und Aufgabe erkannt hat .
— Unter dem Motto : ,Hetzer Kaninchen¬
züchter ein Blockadebrecher " wird
voraussichtlich am Sonntag , dem 3. März , hier
eine Werbeversammlung zur Hebung und

Förderung der Kleintier -» insbesondere der
Kaninchenzucht stattfinden . — Nach langer Zeit
kommt wieder einmal der hier so gerne gesehene

8 i l m w a g e n der Gaufilmstelle in unser»
rt . Am 29 . Februar gelangt im Lammsaal

der Tonfilm „Fünf Millionen suchen einen
Erben " zur Aufführung . Karten werden im
Vorverkauf in sämtlichen Familien angebo -
ten , auch sind solche beim Filmwart Oskar
Glasstetter erhältlich .

r . Herrenalb . 20. Febr . Eine Trauernachricht
durcheilte unsere Stadt . Der Betriebsleiter
des Städt . Elektrizitätswerkes , Karl F a a s ,
ist nach einem vor einigen Wochen erlittenen
Unfall unerwartet rasch im Alter von 60 Jah¬
ren verschieden . Sein Streben und Schaffen
im Dienste der Stadtverwaltung wurde all¬
seits geschätzt , auch hat er sich auf dem Gebiet
des Reichsluftschutzes große Verdienste erwor¬

ben . — Im Alter von 81 Jahren verstarb Frau
Christine Rotfuß , geb. Wacker, in Kullen¬
mühle .

m. Pfafseurot , 20. Febr . Bei dem Appell
der Wehrmannschaft nahm Ortsgrup¬
penleiter Weingartner das Wort und wies auf
den Sinn und Zweck der Wehrmannschaft hin .
Er geißelte ganz besonders den Schandvertrag
von Versailles , der jg allein die Schuld trägt ,
daß die Mehrzahl der Anwesenden nicht zu den
Waffen gerufen werden konnte .

Die Lebensmittelversorgung
der Militärurlauber

In der Zivilbevölkerung sind immer noch ir¬
rige Auffassungen über die Lebensmittelver¬
sorgung - er - Soldaten während ihres Ur¬
laubs zu finden . Es wird deshalb darauf hin¬
gewiesen , daß die Versorgung der aus Ur¬
laub befindlichen Soldaten in folgender Weise
geregelt ist :

Jeder Militärurlauber besitzt einen
Urlaubsschein , auf dem vermerkt ist , wie
lange er Urlaub hat , und wie lange er von
der Truppe verpflegt worden ist . Auf Grund
dieses Urlaubsscheines geben die Ernührungs -
ämter für die auf dem Urlaubsschein vermerkte
Urlaubszeit Lebensmittelkarten an die Urlau¬
ber aus . Für die Dauer der Reise werden die
Urlauber entweder noch vor ihrem Truppen¬
teil mit Lebensmitteln versorgt , oder sie er¬
halten (von der Kommandantur oder vom
Standortältesten ) Reisemarken ausgehün »
digt . Kurzurlauber , die nur über Samstag /
Sonntag Urlaub haben , werden entweder mit
Lebensmitteln von der Truppe versorgt oder
sie erhalten Reisemarken . Die Lebensmit¬
telversorgung der Urlauber ist
demnach in jeder Beziehung sicher¬
gestellt . Es besteht daher auch kein Anlaß ,
den Soldaten kartenpflichtige Lebensmittel
ohne Karten abzugeben . Die Gaststätten und
die Lebensmittelverteiler sind auf Grund der
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen ver¬
pflichtet . die Abgabe von Karten zu verlangen .
Ein kartenfreier Verkauf von Lebensmitteln
führt zu einem unnötigen zusätzlichen Ver¬
brauch von Lebensmitteln und schädigt die
deutsche Kriegsernährungswirtschast im Kampfe
gegen die englische Aushungerungsblockade .

Rund um den Turmberg
Weingarten berichtet

Am Sonntagvormittag fand auch hier der
G e n e r a l a p p e l l der Wehrmana »
schaften im großen Saale der Kärcherhalle
statt . Nach Meldung der angetretenen Mann¬
schaften an den Hoheitsträger der Partei ,
Ortsgruppenleiter Pg . Reichert , richtete die^
ser eine packende Ansprache an die Wehrmann¬
schaften, in der er aus die hohe Bedeutung der
vormilitärischen Ausbildung für die allgemeine
Wehrkraft des deutschen Volkes hinwies . Hier¬
auf übergab er die Männer an die SA ., der die
Ausbildung der Mannschaften übertragen wor¬
den ist.

Bei den in der letzten Zeit abgehaltenen
Gesellenprüfungen im Schreinerhand¬
werk in Karlsruhe haben von hier Heinz Rüs¬
sel, Lehrling bei Schreinermeister Heinrich
Rüssel , und Karl Schaufelberger , Lehrling bei
Schreinermeister Karl Kühnle , die Prüfung
mit „sehr gut " bestanden .

Die hiesige Bücherei erfreut sich zur Zeit
eines sehr regen Zuspruchs . Bei der Bücher¬
ausgabe am letzten Sonntag wurden 164 Bände
neu ausgeliehen . Die Auslethetage im kom¬
mende » Monat wurden auf Sonntag , den 3.
März , und Sonntag , den 17. März festgesetzt .

Neues aus Grötzingen
Der Appell der S A . - W e h r m a n n s ch a f -

t e n wurde in der Gemeindedalle abgehalten .
Ihm wohnten neben den vollzählig erschiene-
nen Wehrpflichtigen auch die politischen For¬
mationen bei. In Vertretung des erkrankten
Hoheitsträgers der Partei sprach der Vertre¬
ter des Ortsgruppenleiters , Pg . Dörrmann ,
über die Zukünftige Dicnstgestaltung innerhalb
der DA . -Wehrmannschaften . Dann übergab er
die Wehrpflichtigen dom örtlichen SA .- Führer ,
SA .-Truppführer Pg . Bolz . — Am kommenden
Samstag findet im Rathaus in der Zeit von
15 bis 18 Uhr der Verkauf von Volks -
gasmasken statt . Es sind alle Größen in
ausreichender Menge vorhanden . Die Bevölke¬
rung wird aufgefordert , die Gelegenheit »um
Erwerb dieses im Ernstfälle unentbehrlichen

Gasschutzgerätes wahrzunehmen . — Am SamS -
tagvormittag fanden in unserer Gemeinde
zweiTrauungen statt . Den Bund für das
Leben schloffen der Schreinermeister Emil
Mo ebner und Erna Erk mann durch
Kriogstrauung , und Polstermeister Walter
Nagel und Lisa Gerber .

Bericht aus Stupferich
Nachdem im Appell der Politischen Leiter am

vorletzten Sonntag Zweck und Ziele der
Wehrmannschaft durch Ortsgruppenleiter
Pg . Becker eingehend behandelt worden war .
hatten sich die Männer der hiesigen Wehrmann -
schaft am letzten Sonnntag zum ersten Appell
und zur Ueberga -be an die SA . im Rathaus¬
saal « ingefunden . SA . --Obertruppftthrer B e k -
k e r - Stupferich meldete dem Hoheitsträger
die angetreten « Mannschaft . Ortsgruppenleiter
Pg . Becker richtet« an die Männer den herz¬
lichen Appell , sich freudig zur Sache zu stellen
und erklärte auch hier nochmals die Ziele und
den Zweck des Wehrgedankens . Er übergab
die Wehrmannschaft dem anwesenden SA .-
Obersturmführer Müller - Auerbach zur
Ausbildung , der seinerseits nochmal ? die Be¬
deutung der Wehnnannschaft unterstrich und
die organisatorische Weiterbildung bekannt gab

Die Sammlung der SA . hatte hier ein gutes
Ergebnis erbracht , aber die Sammlung am
Tage der Deutschen Polizei hat alle Erwar¬
tungen weit üüertroffen . Es wurde ein sehr
gutes Resultat erzielt . An die Bevölkerung
unseres .Heimatortes richten wir wieder die
herzliche Bitte , auch an der am kommenden
Sonntag durchzuführcnden Grenzlandsamm¬
lung ebenso tief in die Tasche zu greisen .

Die Ortsgruppe der NSDAP , hat in letzter
Woche für die im Felde stehenden Parteigenos¬
sen Liebesgabenvakete zum Versand
gebracht . Zufolge verschiedener Aenderungen
in de» Anschriften unserer feldgrauen Kame¬
raden war dies erst jetzt möglich. Nunmehr
haben die Gemeindeverwaltung , die Orts -
grnvv -' d- r Partei , die Kriegerkameradschaft
und die Vereine Liebesgabenpakete an die feld¬
grauen Kameraden versandt , die in täglich bei

Ab 1. März nicht mehr gesetzliches
Zahlungsmittel

m &i

Nach einer neuen Verordnung des Reichs -
ministers der Finanzen gelten die nach der Be¬
kanntmachung vom 28. Oktober 1938 ausge¬
prägten Nickelmünzcn im Nennbeträge von
einer Reichsmark ab 1 . März 1940 nicht mehr
als gesetzliches Zahlungsmittel . In den fol¬
genden drei Monaten werden diese Münzen
noch von allen Reichs - und Landcskassen ange¬
nommen , doch hört diese Einlösungspflicht ab
1 . Juni 1940 auf . Tie Münzen haben dann nur
noch ihren Metallwert .

( Tcherl -Bilderdienst - M .)

Rege Bersammlungstätigleit in Pforzheim
Nach der Welle von öffentlichen Versamm¬

lungen in den 20 Ortsgruppen der NSDAP ,
im Stadt - und Landkreis fanden in den letzten
14 Tagen regelmäßige Mitgliederver¬
sammlungen statt , bei denen bekannte
Redner sprachen und in denen in feierlicher
Form , mit Musik - , Gesangs - und Gedichtvor¬
trägen die Bedeutung des 30. Januar gewür¬
digt wurde . In allen diesem Versammlungen
kam die unbedingte Zuversicht zum Ausdruck ,
die alle Deutschen in diesem Krieg erfüllt , den
uns England und Frankreich aufgczwungen
haben . Aus den Darlegungen der Redner ging
hervor , wie Volk und Wehrmacht zum äußer¬
sten Opfer entschlossen sind, um den Sieg zu
erringen , und wie Grvßdeutschland seelisch
und wirtschaftlich gerüstet ist , um alle Gefah¬
ren zu überwinden .

den einzelnen Stellen einlaufcndcn Dank¬
schreiben ihrer Freude Ausdruck geben .

h . Grünwettersbach , 20 . Febr . Als Auftakt
der Sammlung am „Tag der deutschen
Polizei " marschierte am frühen Morgen die
Freiw . Feuerwehr mit Gesang durch den Ort .
Auf der Straße , in den Häusern und Gastwirt¬
schaften sammelten die Männer der Freiwilli¬
gen Feuerwehr für bas Kriegs - Winterhilss »
werk . Ter Rathaussaal konnte die angetrete¬
nen Männer der W e h r m a n n s ch a f t e n
kaum fassen. Die Zellenleiter konnten melden ,
daß kein Mann ohne zwingenden Grund fehlte .
Die Männer der Heimat werden sich gerne der
vormilitärischen Ausbildung unterziehen . Dem
Appell wohnte auch der gerade im Urlaub ivci-
lende Ortsgruppenleiter Pg . Brecht bet.

z . Wöschbach , 20 . Febr . Am Sonntag war die
We h r m a n n s ch a s t angetreten . Illach Be¬
sichtigung und einer Ansprache durch den Orts¬
gruppenleiter Pg . Martin Ziegler übergab
er die Wehrrnünner dem SA . - Sturmführer
Stiefel . — Am Freitag wurde Frau Elisabeth
Ripp Witwe , im Alter von 87 Jahren , zu
Grabe getragen . Mit diesem Alter war sie die
älteste Frau in der Genieinde . — Am Sams¬
tag kommt die Gaufilmstelle wieder und zeigt
im Gästhaus zur . „Krone " den Lustfilm „Fünf
Millionen suchen einen Erben " mit Heinz
Rühmann . Karten im Vorverkauf wie üblich.
— Am Samstag feiert Herr Wilh . U n g e r ,
Kirchstraße , sein 84. Wiegenfest . Er ist somit
der ältesteMann im Dorf . Wir wünschen
dem hochbetagten Greis einen gesunden Le¬
bensabend .

Wer den engen Zusammenhang
zwischen Zähnen und Körper kennt ,

weiß , wie wichtig die Zahnpflege für
die Gesundheit ist .

CHLORÖDORT

Verwmdtuny Tier kjeym
Vornan, von CKurt Ziesel

02 . gwtltfcimfl)

„Zum Essen fertig machen", brüllte er von
vben herab .

Sie winkten ihm und da konnte er dem
pDunsche , nochmals das kühle Wasser zu spü¬
ren , nicht widerstehen . —

Hans Georgi hatte Inzwischen in der Küche
Mit Eifer in den Speckbohnen gerührt und
auch verschwenderisch Salz darüber geschüttet ,
wie ihm von Gertrud befohlen war . In dieser
Arbeit wurde er durch den Eintritt Rosners
unterbrochen . Er wandte sich überrascht um —

„Nanu , schon vom Baden zurück ?"
„Tja , es war mir schon genug ."
Er trat näher .
„Hm . Speckbohnen ."
Er schnupperte mit der Nase im Rauch über

dem kleinen Herd und langte schließlich mit
der Hand in den großen Topf .

„He !" schrie Hans und riß ihn zurück.
„Du bist ein Schwein ! Mit deinen Drcck-

ftngern in die Bohncnschüssel zu langen , aus
" er dann die anderen essen sollen . Tu wirst
es wohl bis nachher erwarten können ."

Gib nicht so an "
, sagte Rosner schmatzend

und wischte sich die Mundwinkel . Er sah sich
Neugierig im Raume um , kramte auf dem
Tisch , befühlte das Bett Gertruds , das durch
einen Vorhang vom übrigen Raum abgetrennt
war und holte schließlich mit einer raschen
Bewegung einen Schlüssel von dem Wandbrett
neben der Tür .

Hans hatte ihm schweigend zugesehen . Sein
Blick war immer zorniger geworden . Nun
wurde es ihm zu dumm .

»Was willst du eigentlich hier ?"
Rosner blickte ihn , schon zum Gehen be¬

reit , von der Seite an und grinste .

Urhederrecht 1SS8 : O. Jank« , Lei- ,st»

„Geht eS dich was an ?"
Hans wurde rot vor Zorn .
„Nun aber schlägt es dreizehn . Laß den

Schlüssel hier . Der gehört doch Gertrud . Da¬
mit mutz sie doch in der Nacht zusperren ."

Rosner drehte sich um und kam langsam
wieder zurück zum Herd . Seine Haltung war
so drohend , daß Hans unwillkürlich einen
Schritt zurückwich. Er blieb dicht vor ihm
stehen, wippte aus den Fußspitzen und spielte
vor seinem Gesicht mit dem Schlüssel, indem
er ihn um einen Finger wirbelte .

„Du schweigst ! Ja ! ?" schrie er plötzlich und
hielt den Schlüssel mit einer jähen Bewegung
fest .

Hans fuhr zurück und sah ihn entsetzt an .
„Was hast du denn vor ?" stotterte er und

wurde blaß .
Rosner drehte sich um und lachte. Als er

draußen Gertrud kommen sah. wandte er sich
nochmals schnell zu Georgi .

„Du Affe" , zischte er ihn an , „das ist doch
mit ihr abgemacht . Verstehst du ? Aber schweig ,
sag '

ich dir !"
Lautlos , wie er gekommen war , drückte er

sich , ohne daß ihn Gertrud sehen konnte , hinter
dem Haus in den Wald .

„War nicht eben jemand hier ? " fragte sie.
als sie in die Hütte trat .

Georgi schrak ein wenig zusammen .
„Nee , das war wohl ich "

, sagte er ohne
aufzusehen und machte sich am Herd zu schassen .

Das Geschrei der Zurückkommenden enthob
ihn weiterer Lügen . Gertrud trieb zur Eile .
Sie hatten alle Hände voll zu tun . um die
hungrigen Heimkehrer nicht zu lange warten
zu lassen.

Es gab nur ein Lob über die Speckbohnen .
ES stellte sich heraus , daß sie inzwischen auch
zum Leibgericht einer Reihe anderer geworden
waren .

Selbst Dieter , der nur zweimal in der
Woche beim Essen hier war , wenn seine Gei¬
genklaffe ihren freien Tag hatte , nickte ge¬
nießerisch .

„Sie machen einen ganz musikalisch, die
Speckbohnen ", lobte er .

Die anderen brachen in einstimmige - Ge¬
lächter aus .

„Weil wir gerade bei der Musik sind", sagte
Karl , als es wieder stiller geworden war —
er sah sich in der Runde um — „was meint
ihr zu einem kleinen Abend heute mit Musik ?"

Seinem Vorschlag wurde freudig zuge¬
stimmt . Der Tischler brummte etwas von
Nachtruhestörung . Aber er wurde sofort nie
bergeschrien .

Karl war erstaunt . DaS hatte er gar nicht
erwartet .

Er begegnete einem Blick Dieters . Er ver¬
stand ihn .

„Willst du also zuerst einmal etwas spielen ",
fragte er über den Tisch hin .

Dieter nickte .
Nach dem Essen versammelten sie sich vor

dem Haus . Einige ließen sich auf den Bänken
nieder , die aus dem Wohnraum geholt wur¬
den . Die anderen setzten sich zu ihren Füßen .

Ueber das Land zog allmählich die Dämme¬
rung herauf . Wo am westlichen Himmel die
Sonne untergegangen war , schwebten, von rei¬
chen Farbtönen durchleuchtet . Wolkenperlen
über den Horizont .

„Wir können morgen Richtfest feiern "
, sagte

Hermann Hellwig in die Stille , die über die
Wartenden gekommen mar .

„DaS muß gefeiert werden "
, schrie Grun -

deler .
Sie stimmten ihm zu , aber man wurde sich

über das Wie nicht einig .
Ein Machtwort Karls stellte den bedrohten

Frieden wieder her .

Sie sahen ihn erwartungsvoll und noch im¬
mer kampflustig an . Er war aufgestanden und
suchte mit den Augen Gertrud . Sie blinzelte
ihm fröhlich zu.

„Ist alles schon beschlossen ", sagte er geheim¬
nisvoll .

Gradinger hatte daS Einverständnis in den
Augen der beiden beobachtet . Da er neben
Gertrud faß , drang er in sie, ihm daS Geheim¬
nis zu verraten . Die anderen unterstützten
ihn . Alle redeten durcheinander auf sie ein .
Das allgemeine Geschrei machte sie verlegen .
Sie warf einen hilfesuchenden Blick auf Karl .

Er lachte und gebot Ruhe .
„Ihr seid wie die kleinen Kinder . Also , da

ihr es unbedingt wissen wollt : die Lagerkaffe
hat für morgen ein Faß Bier gestiftet ."

Diese Enthüllung brachte sie erst recht in
Aufruhr . Aus dem übermütigen Gewühl des
Jndianertanzes , den sie aufführten , rettete
Gradinger Gertrud , auf die niemand mehr
achtete. Er nahm sie um die Hüften , hob sie
vom Boden auf und legte seinen Arm mit
einer zärtlichen Bewegung um ihren Leib . Er
lächelte verlegen , als sie ihn fragend ausah .
Er ließ sie wieder auf den Boden nieder und
wandte sich ab . Sie standen nun abseits , von
der Dunkelheit verhüllt . Die anderen beachte¬
ten sie nicht.- Sie sahen nicht, wie die beiden
sich voneinander lösten und sich gegeuübcrstan -
den , als leien sie bei etwas Verbotenem er¬
tappt worden . Das sonst so fröhliche und
übermütige Gesicht des Gärtners stand ernst
und fast schwermütig vor ihren Augen . Sie
sah es zum erstenmal so , und plötzlich schien es
ihr , als sei er ihr überhaupt jetzt zum ersten¬
mal begegnet . Und doch waren ihr seine Au¬
gen sehr nahe und vertraut .

„Gertrud " sagte er leise.
Sie lächelte wie ein Kind . Als sie sich wort¬

los umwandte , bemerkte sie . daß Karl zu ihnen
hcrübersah . In seinen Augen meinte sie ein
gutes Lächeln zu erkennen . Sie strich sich ver¬
wirrt die Haare aus der Sttrn . Sie war beiß
und rbre Schläfen glühten .

Sie hob ein wenig die Hand , bis sie den Arm
des Gärtners berührte . Tort lieb sie die Spit¬
zen ihrer Finger einen Augenblick lang ruhen .

Walter Gradinger hielt vor der sanften Be -
rühiun « den Atem an . Er konnte kein Wort
sagen . Die Ordnung ivar von den anderen
wiederhergestellt worden . Sie kehrten zu ihnen
zurück. Sie lieben sich in ihrer Mitte nieder .
Neben ihnen erhob sich die dunkle Mauer der
Männer . Aber Gertrud und der Gärtner
spürten , daß sie in dieser Stunde allein waren
Sie sprachen nicht miteinander und ließen
Worte und eine Fraqc da und dort an sich ab-
prallen , als hörten sie nichts .

Während des Aufruhrs batte sich Dieter still
entfernt , um seine Geige zu holen . Unbemerkt
trat er nun wieder aus dem Haus , die Geige
unter dem Arm . Auf den Türpfosten gelehnt ,
wartete er schweigend auf die Stille , die sei¬
nem Spiel Raum geben sollte. Niemand be¬
merkte ihn dort . Als es ruhia w» rde . sahen
die meisten in den Himmel über sich oder über
die Lichtung hin zum Fluß . In der Mitte des
Kreises geioahrte er das ichmale Gesicht Karls .
Seine hohe Stirn leuchtet« unter den anderen
Gesichtern in besonderem Glanze unter den
zwielichtigen Schatten des Abends . Mehr
ahnend als erkennend , spürte Dieter die Augen
Karls aus sich gerichtet . Er nickte » nmcrklich
in die Richtung , wo die !« Auqcn waren , schob
die Geige unter das Kinn und legte den Bo -
qen auf die Saiten . Ein leiser , zitternder Ton
stieg an sein Ohr . so leise, daß ihn noch nie¬
mand hörte außer ihm . Auf einmal war ihm.
als höre er in dem Singen , das aus der Geige
aufstieg , die pochenden Schläge aller Herzen ,
die sich in dieser feierlichen Stunde um ihn
und sein Sviel sammelten . Und er svttrte . wie
diese Herzschläge in einem reinen Akkord zu¬
sammenklangen . Obwohl er die Auacn ge¬
schlossen hatte , um besser zu lauschen , glaubte
er durch seine Lider hindurch unzählige Augen
wie Flammen in sein .<herz leuchten zu icVit .
Und diese Augen schlossen sich mit dem Ster¬
nenhimmel zu einem Brande zusammen .

(Fortsetzung folgt .)
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Der Gauletter musterte die Mols-Hitler-Schüler
Führernachwuchs für die Partei ausgewählt — Förderung aller Begabten

H . W . Heidelberg , 20. Febr . (Eigener
Bericht . ) Die Auslese - es Führernachwuch¬
ses für die Partei , die Förderung jeder Be¬
gabung auf breitester Grundlage gehört zu
jenen Fragen , denen der nationalsozialistisch«
Staat seine ganze Aufmerksamkeit widmet .
Auch in Kriegszeiten darf hier keine Unterbre¬
chung cintreten und so wurden auch in diesem
Jahre in allen badischen Kreisen tüchtige Jun¬
gen ausgesucht, die eS verdienen , in den Adolf
Hitlerschulen ausgenommen zu werden . Die
Auslese wird nach sehr strengen Grundsätzen
vorgenommen . Bon den vielen Bewerbern
wurden gestern im Heidelberger Bathaussaal
48 Jungen , die eben einen Lagerkursus auf
dem Dilsberg absolviert hatten , dem Gau -
letterzur letzten « n - gültigen Mu¬
sterung v o r g e st e l l t . 48 stramme badische
Pimpfe hatten sich im Heidelberger RathauS -
saal eingefunden . Gauleiter Robert Wagner
lieh sich jeden der 48 Kandidaten verstellen .
Man konnte bei dieser Gelegenheit feststellen ,
daß alle sozialen Schichten der Bevölkerung
unter den Anwärtern vertreten waren , be¬
sonders viele Arbeitcrsöhne.

„Wie ist es Dir im Lager auf dem Dilsberg
ergangen ? " , fragte der Gauleiter . Die Ant¬
worten kamen forsch und munter . Man hörte
die Billingcr Sprachfärbung . hoch -alemannisch,
pfälzisch und den Sechasenanschlaa . »Was liegt
Dir am meisten?", erkundigte sich der Gau¬
leiter . . Aufsatz "

, meinte der « ine , „ Sport " ein
anderer . Entscheidend ist schließlich die Gesamt¬
charakteristik . Schwieriger war die Sache schon,
wenn der (Saulciter wissen wollte : „Was be¬
reitet Dir di« größten Schwierigkeiten ?"
Einer erklärt mit Ueberzeugnng : „Das Bruch-
rechnen "

. Eine Antwort , die in Erinnerung an
die eigenen Schultage allenthalben stärkstem
Verständnis begegnete . Zwei Stunden lang
dauerte das „Examen ". Dann wurden die 48
Pimpfe entlassen. Nur 42 von ihnen werden
auf einer Adolf - Hitler -Schnle einziehen . Der
Maßstab , der angelegt wirb, ist wie gesagt,
sehr streng.

Abschließend sprach Gauleiter Robert Wag¬
ner vor den Kreisleitern , Kreispersonalamts -
leitern und HJ .-Führern über die Wichtigkeit
der Begabten - Auslcse , iibcr die Förderung der
Tüchtigen . Er erinnerte daran , daß wir un¬
seren Aufstieg und die Nebcrlegenheit über die
westlichen Plntokratien letzten Endes der Tat¬
sache zu verdanken haben, daß in Deutschland
der rechte Mann am rechten Platze
steht . Es ist für die Zukunft eine bedeutsame
Frage , baß das wirkliche Talent erkannt nnb
gefördert wirb . Die Parteiarbeit im beson¬
deren braucht tüchtige Menschen, ganze Kerle.
Der Gauleiter legte eS den Personalamts¬
lettern besonders anS Herz, der NachwnchS -
frage gerade in Kriegszeiten die größte Auf¬
merksamkeit zu widmen . Die Jungen , die nicht
in eine Adolf -Hitler -Schule ausgenommen
werden können, werben einer badischen Auf-
bauschule zugewiesen . Tie Partei wird ihren
Werdegang weiterhin genau verfolgen . Die

Amtlicher Wintersportwetterbericht
des Reichswetterdienstes für Baden
DtcnStag , 20 . Februar 1940 <7 Ubr motocna )
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Ausmusterung für die Adolf -Hitler -Schule ist
kennzeichnend für die weitsichtige Art , in der
man gerade in Kriegszeiten die staatsvoliti -
schen Erkenntnisse des Nationalsozialismus
anwendet.

Iahrestagung
-er Kreispersonalamtsleiter

Heidelberg , 21 . Febr . In Heidelberg fand
am 18. und 20. Februar die diesjährige Jah -
reStagung der Kretsperfonalamtsleiter des
Gaues Baden der NSDAP , statt . Gauhaupt¬
stellenleiter Pg . Schätzte stellte in den Mit¬
telpunkt seiner Ausführungen die Wichtigkeit
der Pcrsonalauslese auch in Kriegszeiten . Das
bürgerliche Ausleseprinzip früherer Zeiten
steht im krassen Gegensatz zur nationalsozia¬
listischen Führerauslese . Nicht Besitz und Ab¬
kunft sind entscheidend , sondern Können und
Gesinnung .

Anschließend sprachen Sachbearbeiter Pg ,
Bannholzer und der kommiffarische Gau-
stellcnleiter Pg . Walther über ihre Sachge¬
biete. In einem groß angelegten Referat Um¬
riß Gauamtslriter Pg . Hart lieb den welt¬
anschaulichen Kampf unserer Zeit .

Am zweiten Tag sprach Gauhauptstellenlet -
tcr Pg . T r ö h l e r über die dem Gaupersonal¬
amt neu zugewicsenen Aufgabengebiete . Gau -
amtsstellenleiter Dr . P y ch l a u referierte über
nationalsozialistische Gcsundhcitsführunfl . Die
Tagung klang aus mit einem Kameradschafis-
abcnd .

Karlsruhe . sReichSfendungen Über
den Westwall .) Der Großdentsche Rund¬
funk würdigt die Entstehung und Bedeutung

des Westwalles mit §wei ReichSsenduwgen. Der
erste Teil „Werden und Bedeutung des West¬
walls " kommt über den Deutschlandlender am
Mittwoch , 21. Februar , 20.30 bis 21 .18 Uhr,
zur Senduna und behandelt in einem Hörwevk
Wesen und Bedeutung des Westwalls . Der
zweite Teil der Westwall - Reichsiendungen am
Sonntag , 25 . Februar , 20 .30 bis 2115 Uhr,
bringt Rundsunkberichte vom Großeinsatz der
deutschen Arbeiter am Westwall in den Jahren
1938 biS 1840.

Karlsruhe . sDaS Handwerk beim
Ausbau der Luftschutzräume .) Auf
Einladung deS Reichsluftschutzbundes hatten
sich mit den Baufachberatern der Reviere der
Orts -Kreisgruppe Karlsruhe des RLB . die
Architekten und Bauhanbwerker deS Kretics
Karlsruhe zu einer Beratung über die Durch¬
führung behelfsmäßiger Lnftschutzmatznahmen
zusammengcfunden . In Rede und Aussprache
unterhielt man sich über den Ausbau der Luft¬
schutzräume nach den Durchführungsbestimmun¬
gen des Luftschutzgesetzes .

Goldscheuer. (Beisetzung .) Ortsgruvpen -
leiter und Ratschretber Adolf Marzluf , der an
einer im Kriegsdienst zugezogenen Krankheit
verstorben ist , wurde unter großer Anteil¬
nahme der Bevölkerung beigesetzt.

Verbotene Papierballons
Karlsruhe , 20 . Febr . Von zuständiger Stelle

wirb mitgeteilt : Der Vertrieb und bas Stei¬
genlassen von PapierballonS mit Brennstoff
oder Kerzenantrteb ist nach der badischen Ver¬
ordnung vom 10. Dezember 1830 verboten , da
durch diese leicht Brände entstehen können und
auch Explosionen in fouergefährlichen Betrie¬
ben zu befürchten sind.

Mnlerkampfspiele der Zugmd begannen
Training und erste Weltkämpfe in Garmisch -Partenkirchen

lieber 1000 Jungen und Mädel sind nach
Garmisch-Partenkirchen zu den V. Winter¬
kampfspielen der Hitlerjugend geeilt . Bereits
am Montag trainierten die jugendlichen Ski¬
sportler fleißig für die kommenden Wett¬
bewerbe. Am Abend wurden in einer stilvol¬
len Kundgebung in der Garmtscher Feststalle
die Winterkampfspiele feierlich eröffnet. Nach
herzlichen Begrühungsworten des Bürgermei¬
sters der Stadt Garmisch- Partenkirchen , DA .-
Oberführet Scheck, sprach Reichssportführer
ObcrgebietsfÜhrer von Tschammer und Osten.
Er stellte den hohen Wert der Leibeserziehung
unserer Jugend in Kriegszeiten heraus und
verlangte , daß sie gerade jetzt trotz aller
Schwierigkeiten zur vollen Entfaltung komme .
Obergebietssührer Dr . Schlünder , der Ehef
des Amtes für Leibesübungen in der HI ., ver¬
pflichtete dann die Jugend zu ehrlichem Wett¬
kampf . Stabsführer Hartmann Lauterbacher,
der Bevollmächtigte des Reichsjugendfübrers ,
ermahnte Jungen und Mädel zu ritterlichem
Kampf in den kommenden Tagen und über¬
brachte Grüße des Reichsluacndführers . der als
Soldat seine Pflicht für Führer und Volk erfüllt .

Die Winterkampfspiele setzten am Dienstag
auf allen Kampfplätzen mit vollem Akkord ein.
Insgesamt beteiligten sich, wie im vergangenen
Jahr , 100 Hitlerjuugen und BDM .- Mädel an
dem Wettbewerb auf Schnee und Eis . Die
Zahl erscheint gering , es ist aber zu bedenken,
daß aus allen HJ .-Gcbieten und BDM .»
Gauen nur die Besten der Besten , die Aus¬
lese , nach Garmisch-Partenkirchen reisen darf.
Die Wcttkampffolge hat diesmal eine inter¬
essante Bereicherung durch die Teilnahme
einer Mannschaft der italienischen Ba¬
li lla erhalten , die am Dienstagabend in
Garmisch- Partenkirchen eintraf und am Wo¬
chenende einen Jugendskiländ erkämpf

gegen Deutschland bestreiten wird . Es
ist das erste Mal in der Geschichte des inter¬
nationalen Skisports , daß die Jugend von zwei
befreundeten Nationen einen Skiländerkamps
austrägt .

Ueberall herrschte am Dienstag lebhafter
Trainingsbetrieb . Am Krcnzeck und
Hausberg waren die Abfahrtsstrecken zum
Training freigegeben . Früh morgens um
8 Uhr versammelten sich die Pimpfe und Juna -'

mädel im Eisstadion zum Pflichtlaufen . Be¬
sonders bei den Jungmädels waren die Ent¬
scheidungen knapp . Nachdem die erkrankte Wie¬
nerin Eva Pawlik der Meisterschaft fernblei -
ben muß , wirb sich diesmal die Entscheidung
wohl erst beim Kürlaufen erkennen lasten.

DaS Eishockeyturnier begann mtt der
Vorrunde . Die Gebietsmannschaften vom
Ostland und Berlin zeigten , obwohl eS sich um
zwei der stärksten Mannschaften bandelt , keine
besonderen Leistungen. Ostland spielte technisch
etwas bester als Berlin . Der Kampf endete
0 :0 . Kärnten und Hochland trennte sich 2 : 1 für
Kärnten , während die Wiener erwartungsge¬
mäß die Westfalen 4 :0 schlugen.

Am Nachmittag fand im Skistadion das
Ausscheidungssprinaen der Pimpfe
und Hitlerjungen statt . Zuerst ging daS Jung¬
volk über die Jugendschanze. Die meisten er¬
füllten ihre Bedingungen . Bet der Mittel -
gebirasgrnppe waren die Sitlersunaen aus
dem Sudetenland die weitaus besten Springer .

Auf Einladung des Reichsjugendführers
traf am Montag in Garmtsch- Partenkirchen
«ine Abordnung der rumänischen
Staatsjugenü ein . Die Gäste besuchten
am Nachintttag das Wettkampfstadion und
wohnten auch den Vorrundenspielen der Eis¬
hockeymeisterschaft im Eisstadion bei. Tg .

Wann lindEdelmetallenndSchmuckzuverlteuern?
Steuerpflichtiges Betriebsvermögen —- Vorsohrilten Iftr Privatleute

* Berlin , 20. Febr . Die Frage , wann Edel¬
metalle , Schmuck und Luxusgegenstände zum
steuerpflichtigen Vermögen zählen , wird in der
„Deutschen Steuer -Zeitung " Nr . 7 vom 17 . 2.
1940 wie folgt beantwortet : Bei Steuerpflichti¬
gen , die einen gewerblichen Betrieb haben,
rechnen alle Wirtschaftsgüter des
Betriebes zum steuerpflichtigen Betriebs¬
vermögen . Ausgenommen sind nur die weni¬
gen, in den 88 58 und 00 deS ReichSbewer»
tungsgefetzes bezeichneten Wirtschaftsgüter.
Schmuckgegenstände, die ein Juwelier in seinem
Geschäft liegen hat , sind immer Betriebsver¬
mögen . Den gewerblichen Betrieben sind im
Reichsbewertungsgesetz die freien Berufe
gleichgestellt. Deshalb hat ein Zahnarzt die
Edelmetalle , die er in seiner Praxis vorrätig
hält , ebenfalls als Betriebsvermögen zu ver¬
steuern.

Für Privatleute gelten dagegen besondere
Vorschriften. Wenn ein Privatmann Edel¬
metall , Edelsteine und Perlen in unver¬
arbeitetem Zustande besitzt, gehören
diese Gegenstände ohne Rücksicht auf ihren Wert
zu seinem steuerpflichtigen Bermö »
g e n. Gegenstände auö edlem Metall , b . h . ver¬
arbeitetes Edelmetall , bilden zusammen mit
sonstigen Schmuckgegenständen und Luxusge¬
genständen nur dann steuerpflichtiges Vermö¬
gen. wenn ihr Wert insgesamt 10 000 RM . über¬
steigt. Luxusgegenstände zählen dabei über¬
haupt nur dann mit , wenn sie nicht zur

FlschgewKsser im Dienst der Volksernährung
Ashnttch wie in der Landwirtschaft fttt eine ord¬

nungsmäßige Bewirtschaftung Sorg « getragen wird ,
mlissen auch In der Binnenfkschetei alle Möglichkeiten
au «gcnutzt werden . Au » diesem Grunde ordnet « in
Runderlatz dc» RelchsernädrunaSmintsterS . der soeben
im Landwirtschaftlichen Reichrmlntstertaibiatt derifsent »
tidrt wird , an , datz die Verordnung über die » sfentllche
Bewirtschastung dvn landwirtschaftlichen Erzeugnissen
sinngemäß au » aus Fischereibeiried « anznwcnden >(«.
El « Ernäbrungsämter haben hierüber , u Wachen . Sie
können besondere Maßnahmen treffen , lall » die Be¬
wirtschaftung eines Flscheretbetrtsbe » oder eine - fische»
retlich nutzbaren Gewässers nicht den zur Sicherung der
VolkSernährung ^ u stellenden Ansorderungen entspricht .
Fall » die selbständige Nutzung von Flschereircchten die
okdnungSmätzige Bewirtschaftung eines Gewässers ver¬
hindert oder erschwert , können zusammenhängende Ge¬
wässer zu einer Wirtschaftseinheit zusammen -
geschlossen werden , es kann auch die Zwangsver -
d a ch t u n g von Gewässern oder die AuSgave eincS
FIscheretrrlaubnISscheines angeordnet werden . sallS
hierdurch «ine ordnungSmätzige Bewirtschaftung er¬
reicht wird . Sofern »S st» um eine BerusSfischer -
nahrung bandelt oder hierdurch die Vervollständigung
einer BerufSfischernahrung erreicht werden bann , so
kann sowohl beim Zusammenschluß von Gewässern wie
dei der Zwangsperpachtung «in Berus » sischer herang «-
zogeu werden

Kleiner Wirtsdiaffsspiegel
Fachschule slir den Tadakwaren -Etnzelhandel . Die Be -

ziikSsachgruppe Brandenburg (Tobak ) der WdrtschastS -

Kvde Einzelhandel beschloß kürzlich , eine Berirfssach-
le Mr den Tabarwaren -E -inzelbandel in Berlin zu

errichten . Damit sind di « vor einiger Zeit von ihrem
BezirkssachgruppeMeiter Hadamitzltz cingeleiteten Var »
Handlungen znm Abschlutz gekommen . SS ist dies die
erst « Fachschule kür Tabak der WtrtschastSgruppe Einzel¬
handel in Deutschland .

Niederschlagung von Handwerkskammer -Beiträgen .
Der ReichSwsrtsÄastSmlntster bat die Handwerkskam¬
mern allgemein ermächtigt HanbwerkSrammerbetträg «
ntederzuschlagen , wenn das zur Abwendung von Här¬
ten gegenüber den Beitragspflichtigen erforderlich er .
scheint . Ter im Etnzelfall irtederzuschlagend « Beitrag
darf iodoch 100 WH nicht überschreiten .

Für Mühlen mit einem Grundkonringen » von mebr
als Insgesamt 500 To . Roggen und Weizen werden die
Verarbsltungsauotcn für Februar 1940 von 9 auf 11
Prozent de » Roggengrundkontingentes und von 8 auf
S Prozent de» Welzengrunbkonttngeniet erhöht

Rußland tonnte In den letzten Fahren fein « Baum -
wollkultur in Rutzisc^ Zentralasten erheblich steigern .
Während die Baumwollernte tm Fahr 1927 nur 180 000
Tonnen betrug , stieg sie IMS auf 840 000 To . und ha »
nach den vorliegenden Schätzungen tm Fahr 1939 rund
ein« Million Tonnen erreicht . Fm Jahre 1938 standen
sür die Ausfuhr etwa 500 000 Ballen russischer Baum¬
wolle zur Verfügung , während au » der Ernte von 1839
ein Uebcrschutz von etwa 700 000 Ballen zur Verfügung
stehen dürste .

In Rumänien wurde durch kSnigliche » DHet ein
Ministerium für den Autzenbandel errichie «. Mit der
Letwng wurde Jean Eristu beauftragt , »er srüher »<-

vollinächttgter Gesandter und Ehef der WtrrschasrSah -

teilung tm « utzenministerium war .

Wohnungseinrichtung des Steuer¬
pflichtigen gehören. Außerdem werden nicht als
Luxusgegenstände diejenigen Personenkraft¬
wagen , Motorjachten, Segeljachten und Flug¬
zeuge behandelt, die in Deutschland hergestellt
sind .

Als „Gvgenstände aus eitlem Metall " werden
auch diejenigen aus edlem Metall anaefertig -
ten Gegenstände behandelt , die zum Haus¬
rat deS Steuerpflichtigen gehören,
z . B . das Tafelsilber . Hausrat ist zwar allge¬
mein 8 08 Ziffer 7 des Reiichsbewertungsgesct-
zeS gemäß steuerfrei, diese Vorschrift ist aber
ausdrücklich eingeschränkt durch « inen Hinweis
auf die Aufzählung im 8 07 des Reichsbewer-
tungsgesetzcs , in der die Geaenftände aus ed¬
lem Metall erscheinen. Für Kunstgeaenftändc
aus edlem Metall , z . B . für Bildwerke , gilt
eine besondere Freigrenze .

Bei der Prüfung der Frage , ob die Gegen¬
stände auS edlem Metall , die Schmuckgegen-
stände nnd die in Betracht "kommenden Luxus -
gegenstände insgesamt den Wert von 10 000
Reichsmgrk 1ll>erstetgen , hat der Steuerpflich -
tng« nicht nur fein Eigentum zu verückstchttge ».
Es müsien auch dir Gegenstände der dezcich -
neten Arten mitgerechnet werden , die feiner
Ehefrau und feinen Angehörigen gehören , mtt
denen er zusammen veranlagt wird . Trotz die¬
ser Zufammenrechnun« ist di« Zahl der Fälle ,
in denen die Freigrenze von 10 000 RM . ttbcr -
schvitten wird , nach den bisherigen Erfahrun¬
gen nicht groß.

Nette Bücher
Die Zukunft de » Kredit » . Deine Ausgaben und

Grenzen in der gesteuerten Wtrischalt von Dr . H .
D t r a t h u » . Haude «c Dpcnerstve Buchhandlung . Ber¬
lin . Dar GeäenwaitSbtl .d der ÜrediteS : Die Sirnktirr -
wantnnngen deS Kreditwesens : ZukunnSproblem « des
IkrediiS : Statistiken .

Da « ftädttsche Messe , und « u »stellung «wrscn von
Rudoit Haake . Verlag W . Kohlbammci . Stultgarl
und Berlin (Einzelschrtfien des lmnmunalwissenschgst -
lichcn Instituts an der UnlvorsttS , Berlin . Aus dem
Inhalt : Geschichtticher Ucberbtick : RcchtSgcftaltung der
Metzen und Ausstellungen der Gegenwart : Organi¬
sation : die wichtigsten Zablen Über den AuSftellU '.igS -
mtf > Mctzeraum in den deutschen Groftstädten .

Die VcrmögenSstcuererNärung 1940 mit den amt¬
lichen , in Zwetfardendruck auSgefüllten und auSsübr -
lichen Erläuterungen für die PrariS von Alfred I a -
nelsa , RcaicrungSoberinspektor im RetchSsinanz -
ministerium . Jndustriepcrlag Dpacch u . Linde , Berlin -
Wien .

Richtlinien zur Einkommensteuer - n-nd KVrperlchastS »
steiler -Errlärung nebst Lohnfteucr -Richtlinien 1940. Jn -
dustrteverlag Spaeth u . Linde . Berlin -Wien .

JahreSkurStabellen der grotzdeurfchen Akticnmärkto
1937 — 1938 — 1939 . HerguSgeaeben von der Eoin -
merz - und Privatbank Ariiengesellschast . Die Schritt
rnchälr särntttche an de » deutschen Börsen gebandelten
Dividendenwerie nach Industriezweigen geordnet und
nrnfatzt die hächsten , tiefsten und letzten Kurse .

Reichsbankausweis
* Berlin , SO. yebr . Rach dem Ausweis der Deni »

schen Reichs bank vorn 15. Februar 1910 bat st» die
Anlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards
und Werivapieren weiter auf 11 588 Millionen XH er»
rnätztgt . Im einzelnen stellen st» die Bestände an
Wechseln und Scheck» sowie an ReichSschatzwechsrln ^aus
10 951 Millionen WH, an Loindardsorderungen auf 28
Millionen WH, an deckungSfähigen Wertpapieren auf 208
Millionen WH an sonstigen Wertpapieren aus 395 Mil¬
lionen WH. Der Deckung »» «stand an Gold und Devisen :
beträgt rund 78 Millionen WH. Die Bestände der
Reichsbank an Rentendankscheinen belaufen sich auf
193 Millionen diejenigen an Scheidemünzen aus
399 Millionrn WH und die sonstige Aktiva auf 210-3 Mii -
ktonen WH. Der Umlauf an ReschSbanknoten ist weiier
aus 11 250 Millionen WH zurückgegangcn . Die fteatitu
Helder sind aus 1717 Millionen WH angestiegcn .

Badische Baugesellschalt AG.
ffüi 1938 weist dies « Gesellschaft iKapitnl 250000 Jrtf)

etnen Neuverlns « von 96 154 WH, für 1937 einen Ge¬
winn von 4164 WH, für 1938 einen Gewinn von 103 910
Wh au » , so datz Ende 1938 nur noch ein Verlustrost von
7307 WH bestand . Dadei konnten die Bankschulden , die
1937 mit 231 000 WH den Hächstftand erreichten , auf
116 602 WH gemindert werden außerdem erscheint seit
1937 neu ein WertdertchtsaungSkonto von 232 000 WH
«ei rund 106 OoO WH in den ErtragSrcchnunacn a » S»
gewiefenen osfene » « bschretbungen in den drei Be -
rich««jabren .

Hamburg , 20 . Febr . » chlachtviehmarkt . Preiset
Kälber (SonderNalse ) : 78 : ander « Kälder : a 63, b 57,
t 48, d 38 : Schweine : a . bl und bll je 5», t 52 , d 49.
t M » 47 : HI Sauen 53. all dt » 49.

Karlsruhe 20 . gebr . Schlachwichmarkt . Ochsen :
a 46 .50. Bullen : a 44.50, » 40.50 . Kühe : a 44 .50.
» 38—40 .50, c 30—34 .50 , d 22—25 . Färsen <Kalb >nn «n >:
a 45.50 , b 41 .50. c 36.50. Schwein « : 61 55 .50 . »2 55 .50,
C 54.50

Das ist heute wichtig beim Maschen : gründlich einweichen ! Dadurch wird der Schmutz gelöst, und das

Maschen macht viel weniger Arbeit. Gründlich einweichen mit lömKo -Vleichsoda ist halbes waschm!

£fcA* ieidÄ& - nvüb SO
. . habt Immar an MÜdighalt und Abspannung galiltan , abar

sait ich ragalmlfjlg ditian Kraftipandar nahm «, bin Ich ain
faschar Karl mit mainan St Jahran und mach# viala Hoditouran ."

So idhralbt P.EIdianhofaf .Groljhajsaloha b.Münchan am 2S.4.SSObar

OUICKmit Lailthln für Herz und Nerven

Offene Stellen

Weiblich
Jüngere

mägl . mtt kenninttzcn In Strnogr .
und Maschinenschreiben zum baldig .
Eintritt gesucht . <23330)

Helvetia . Bc, . Direkt . Karlsruhe ,
Leopoldstratze 48.

rüchtia «. liiugere

NuMalterin
von FnduNrie - Unternebmen in
Karlsruhe gesucht .
Angebote m) t Leb .- Lans . Zeug -
niSabschktften , Lichtbild und
Ana der (vebaltsanspr . unter
« 38415 Sützrer - Berlaa Karl « : .

rSchttge . jüngere

6tettoiqpift!n
mBfll . mit faufm , Kenntnttzcn . von
Jndustrie - llnternebm . in Karlsruhe
aesucht . Anaeb . mit Leb .-Lauf . Zeua -
nisabschr . . Lichtbild u . Angabe der
Gebaltsankprüchc unter D 23416 an
den stübrer -Berlag Karlsruhe .

-gen Beobetra -tun
suche ich

I meiner Sans »
. . . _ _ baldmöglichst m
gwn HauSbalt (23790 )

einfache Stütze
ob. Zimmermädchen
Me Hausarbeit pünktlich versteht ,
' kieken, nähen nnd bügeln kann .' lar . Monluger. Karlsruhe.'

- LL Lelerbo» ML

Tüchtig «

Kanzltikratt
dl« gut stenoal 'gpbieren u. Lchrelb -
mcrsivtn« srh -.-otben kann , g e sucht .
Anaebo !« an d-te il28 <<)

Ltaatlitb « Krimiunlvolizcistcllt
Karlsruhe . _ ___ _

Kontoristin
mit guter Schulbildung für ange¬
nehmen , entwicklunassabig . Posten
zu sosortiaem Liniritt von Bersich .»
2 ) iiro acsticht . Anacbote mit Licht¬
bild . Lebenslauf . Zeuanikabschrlf -
ten . Res .»Angaben u . itzcbaltsanspr .
erb . u . 14303 stllbrer - Berl . Karlsr .

Suche ans 1. Mär » 1940 eine perfekte

Nedienun«
lAlter 25—SO Fahre ) , sowie ein
vers . Mädchen kür Zimmer u . Küche .
Angebote oder pers . Borstelluna bet

E , Schross . „ Grüner Hof . ^ ^
Bruchsal . 68256

Ehrliches , kleisüge » Mädchen ^
zum jl «dienen , nicht unler 20 >! äh¬
re » , welche auch etn >aS Oansarbett
liberinmntt . auf 15. März oder srü -
i/tt «- sucht . Angebot « tmt Lichtb ld
» ud Zeug wisse unter 14176 an de «
stithrcr -Berlaa Karlsruhe .

Auf 1 . März oder später suche Ich
ein « »ut empfohlene , in der Kiiärc
u. m allen Hausarbeiten bewandert «

ölmSgrßilkin
Fra « Tonn LichtenselS . Pforzheim ,
Bleichstrafte 89. I . (98861 )

MMteßeMFrau
oder innaeS Mädchen

. eines kleinen Haushalts
ne ^Wäsche im Hau ») , Anschluß

ltnach Wu n
werde « , jui

chen kann erlern .
_ .. . . _ ) KürlShase » ge¬
sucht . Angebote lkNter A 33429 an
bta Lübltt -LLLlaa itatltofcv „ IW

Dir suchen zuu » valdtaen Eintritt eine tüchtige

SltnvWMin
sowie eine gewanbte (28891

Buchhalterin

trtttStag »
Betfügun
Lichtbtlde

für Finanz , und Nctriebsbuchhal -
Neoerrschuna der Kurzschrift

!reibmaswtne Bedingung .
- - „ . .„ . riebene Bewertunaen
unter Angabe deS frühesten Ein -

der Gebaltsansvrüche sowie unter
von Zeugnisabichristen und eines
sind zu richten an (23891

W . u. W . Schenk K.- G
Leichtgntzwerke — Maulbronn .

Ä Schreibmä
Handgeschriebene

Wegen Berhelratuna meines derzetttaen Mäd -
chenS suche ich durchaus tüchtige » , lleitz . . solide »

Ma - chen
nicht unter 28 Fahren , welche » aut und selb -
ftändig kochen kann , alle Hausarbeit von Grund
auf versteht und über langlährige Zeuanille
verfügt , in angenehme Dauerstellung auf bald
oder später in Einfamilienftaus nach Karlsruhe .
Zimmermädchen und Putzbtlfe vorhanden .
Anacbolc mit Zeugnisabschriften unter Nr .
B 33633 an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Zum valdmögllchllen Eintritt suche ich

einige perfekte
Stenotypistinnen

Bewerbungen m . Lebenslauf . Zeugnisabschriften
und Lichtbild an (23520 ,

Schiel« Jadustriewerke Inhaber Fra «, Schiel«
Harurerg/Schwarzwaldbaba.

&öt nvein -en fraufntoktt HauShatt
alibeve Frau oder Kräuleiu als

Haushälterin
gesucht . Angeb . unter 18394 a« d«»
Kübrer - Berlag Karlsrube .

Saniotimn
gesicht, gewandt in
Maschinenschreibenn.

tztenograpyie für ^
Dauerstellung . (83671 "
Äest. Angebote an «
Fa. Wilhelm Fischer , >

Böblingen
bei Stuttgart .

Mädchen
für kl . Haushalt und Bedienung
bet guter Behandlung gesucht .

Gasthaus zum „Hirsch " ,
Bruchhaule «. <14208 TWt .Frileuse

°
aus 1. März oder |
später gesulbi .
Kriseursal»« « e»rg
Äager . Ettling », -

Rpeinstr . 26 . (14186 )

Ehrliches , fleltzige » <33246

Mädchen
für Küche aesucht .

Markgräfler Hol - Karlsruhe .
Rudolfstr . 31 . Eck« R .-LLagner - Allee

Weg . Heirat unserer
Ha»«aebilfin sleißig., °
selbständige» -

mmw ^
aus 1. Npril gesucht , d

Fr . F . vöhriager . s,
Apotheke . (

KöaiDtdach (Baden ).
(23653 )

. #

StenochMn
gesucht für leichte Diktatkorrespon -
denz und allgemein « Büroarbeiten .
Angebote an 28892

Karl Sch - rmer a Eo ..
Karlsrube . Winterstratze 44

Suche auf 1 . März für den Haushalt
braves , ehrliches , sauberes

Mädchen
daS kochen kann . 85204
Karl Burg . Metzgerei . Oikenburg .

Such« ehrl. , fleißig. S

Mädchen
auf 1. April im Al» t
ier o . 15—17 Fahr , i
gal . tzioppelsroder, ]

« »hingen, a
Adols -Hilier -Sir . 9 .

Tüchiiaes Mädchen

in guten Haushalt auf sofort ober
- später nach Bruchsal gesucht .

Angebote unter BR 1881 an den
stüvtcr - Berlaa Bruchsal .

Tüchtiges, zuveMss.

Mädchen
für frauenlos. HauS'
Hali und Mithilfe im
(Geschäft bei baldig
Eintritt gesucht .
Anfragen mit Bild
u . Lohnangabe an

Verhard Paulus ,
Gemischtwarengesch.,

Bad Liebenzell
(Schwarzwald).

Küchenmäbchen
auf sofort gesucht . Darmftädter Hos ,
Karlsruhe , » reuzstr . 2 . <141041)

MtvaMretörin
gewandte Stenotnvifttn , vertrauenswürdig , zum
Eintritt am l . Avril , möglichst früher gesucht .
Angebot « mtt GebaltSansprüchen . Zeugntsab -
schriften und Ltchtbtld erbittet (28893

Netz » und Smaillierwerke
« . Robert D - l » ,

Qsfcnbnrg (Baden ) .

Saus-
1 - I » ch t.

emdrnh-im Ha,
Baden -Vabe».(409)

rl aesucht .
Hotel Post,

Dnrlach.

Mädchen
L e s « ch t
Kenntnisse im

ochen har . für selb«
mdia . Pla - .
Sdchen Vorhanden.
Möglichst Mädtden,
iS auf Dauerstelle
-ht . (2*672)

„eff . Angebote an
z?ro» «ft . Aifcher .

Böblingen ,

Mädchen
PrivathaushaH (3

tere Personen ) auf
Mär , oder später

gesucht . Diefendacher,
Karlsruhe . Welfen-
straße 6, 2. 0t .

Znvertässtg«, (33797 )Mädchen
mit guten Kochlrnnt-
nillen . bei guten Be.
dtngungen in Arzt.

hanzhalt (Prärie
außerhalb ) zum i . 3 .
gesucht . Zuschr. mit
Bild und Zeugnis »
ablchrlsten an
Fra » Di . I . stnther.

AngStnra .
BiSmarckstraße ».

Tüchtiger, selbftäutz .

Bäcker-
gehisst

nt» Schießer sofort
gesucht . (83147 )
Bäckerei « . konbit .

C. Hiberle .
karlSrnh »

Rheinstraße 58 .

Männlich
Für auswärtige Hee¬
resbaustelle such, wir
sofort mehrere

Zimmerleute
Maurer und
Zementeure

Mar Ford « » ,
Baugesellschaft,

KarlSrnh« ,
Knielinger Sir . 13.

JüngererKraftfahrer
von Reichsdirnstftesse
für Personenwagen

sofort gesucht . >8e.
Werbungen mit Äe-
benslanf , Lichtbild a .
Zeugnirabschr. unter
R K247 an d . stütz.
rer -Berl . Karlsruhe .

Serrenfrifeur
in angenehme Dauerstellg . bei kreier
Kost und Wohnung umgehend g « -
sucht . Angebot « mit Gehaltsfvvde -
rungen « nk Bdld erbeten an :

Salon Hensle . St . Blaste » ,
Schwarzwald . (S3S57)

Fabrik In schöner Gegend des Dürtt . Schwarz .

waldeS sucht auf sofort

einen Herrn für die
Einrichtung und fpükere

Überwachung der
Verrlebs -Vuchhalkung

Bewerber , die bar betriebliche ASrechnungS -
wefen genau kennen und schon in größeren
Metallbearbettungs - Betrieben tätig waren ,
bitten wir Angebot mit Angabe der GehaltS -
Anivrüch « einzuretchen unter U 3313s an den
Sübrcr -Berlag Karle ruh «.

kür Aertlamontaae , interellante selb -
ständige Dätigkeit gesucht . Evtl , auch
Umschula . Angebote an sta . HaSbcra
Badeu -Bade « . Eiscnbabnstratze 1 d .

1 od.2 Friseurgehilfen
wach der Prooirr , Bvanöenbura in
ante Daarcrftellnna lRicifterin auS
Rewtlinsen ) gesucht . Anaeb . erbibtei

Mar Hein , <23866 )
Ebrlstianstadt am Bober .

Lastwagen.

SklllWM
für Diesel auf sofort
gesucht . (28729 )

SR«* Jordan ,
Baugcsellschdft,

Karlsruhe ,
Knieltnger 0tr . 12.

Junger (83131

Väkler-
gebissk

auf sofort od . später
gesucht .

Backerei Kipphaa ,
Schillerstrahe 11.

Weiblich

Funge Frau such,
Aushilfe

z. Servieren
evtl, auch ganz, auch
llmgebg. Karlsruhe .
Lngcbore unt . >4201
an dcn stührer -Berl.
Karltruhe._

DtähvigeS Fräulein mit Stants -
rramen tu Kvanlenpflege , ante Er¬
fahrung in Labor . Bestrahla, , ärzli .
Buchführung u . Malchinenschveibeii ,
lucht sofort ober später

hi Klinik . Praxis oder Apotheke .
Karlsruhe . Hetdrtberg oder Umge -
btriig bevorzugt . Angebote erbl -ten
p . ,D 33633 an FüHrer - Berl , Karlsr ^

EhrlichesMüdel
sucht Stelle alsBüsettanfüngerin

Angebote unter W 33618 an den
stüorer - Berlag Karlsrub e .
Tucke alsAlleinmädchrn
»Um 1. März Stellirng Nt gutem
daüs « . ante Behandlung erwünscht .
Bdn 24 Fahre all . gute Zenamtzc



Kaufe alte SchmuckstOcke

widmann “—
Juwelier WIUIIIUIIII Kaiserstraße 114

*t8tte für Neuenfertigung , Umarbeitung von Älteren Stücken .
Reparaturen werden sauber ausgeführt . G . B. C. 40/6059

brki

grüßen als Vermählte

*• tm Felde

WILHELM GEISS
Uffz. in einem Inf .-Rgt.

GERTRUD GEISS
geb . Bnier

2t. Februar 19«

KARLSRUHE. Hlrschstr. 47

jlhr« Vermahlung beehren « Ich anzuzeigen HW*

GEORG SCHMITT
| Uffz. in einem Musikkorps

ERIKA SCHMITT
geb . Wild

*■ ha Felde KARLSRUHE, Uhlendstr . 23, IIL

21 . Februar 1940.

mm.
inbtt .

äbchen
.14* X. mr . Wtl i (7- OO . TOVltlt mrt
erftef. Aussbeircr kenrrcnzirl«-rr«e» , auch
wrt K-rivd . zwecks baibvger
« ufchr. u . 141,8 Führer -Berl . Kbe.

M ist mein
'

Geschäfttmann auf dem Lande, ev .. grob,
schlank , in den 30rr Jahren , durch

' bittere
Erfahrungen gereift, mit eigenem Geschäft
der Jcinmechanik und Elekirobranche. je¬
dach ohne eigene « Hau«, sucht pasfend «
Lebensgesilhrlin, ed. , bi« 85 Jahre , d>-
Suft und Liebe zum Geschäft hat . Junge
Wittv« o. K. nicht ausgeschlossen . Offener,
ehrlicher Charakter sowie unbedingte« Brr .
ttauen wird verlangt und gegeben . Etwa »
Bermögen zum Kauf eine » kleinen Hause»
erwünscht, « inhetrnt in Geschäft nicht au«,

«schlossen.
iuschrUten, wenn möglich mit Bild , unter
8 2287« an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Alker
im Mühlburger Weg
Preis» . | « verkauf.
Angeb. «. 161« an
den Führer -Verlag .

Ein- od . Zwei¬
familienhaus

bei grötz . Anzahlung,
evtl. Barrahl ., zu lf.
aef . in KarlSe . ob .
Umgeb . Angeb. unt .
14182 an Führ .-Verl .

hier« Hadwig hat am Sonntag
Schwesterchen bekommen .

h«i6t Sigrid .
I In dankbarer Freude «

Annel LSwenhaupt , g#b . emu
Professor Friedrich LBwenhaupt

Z'

fe
i « rp # den 19. Februar 1940

Kronktflbaus

h 1
Umatandsfilmidler

Reer passen , ges . geschützt , punktfrel ,
nur Bezugsschein erforderlich (23652)

Jfnna 5taupp
13«, pl . , Haltett . Relehsstr ., früher Pattage

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

ÜMcr -Jriiinw
L^ ker aeneralübcrbvli , «um
P « n « 8mt8 tu verkaufen .
0 «rftu «r . Schillerftratz « 27.

123670)

• hewt

Ittxmgrn
1 llo., bar

gelacht .
UN«, li 228«
Isührer-Verl .

stütz«.

Re » ,

Slbonberügt
zu verkaufeu

für DKW .. Meister.
Nasse IM« . (« *>

Karl Schmidt.
Baden-Baden .

Meiscnkopsstr. 2 .

Lastwagen -
vrillche

8,75X2 05 Mir ., neu,
tu Verl . larlanden ,

Kastenwöristr. « .

Kleinwagen
DKW„ BMW . »der
deogl . , sowie

bi » , Liier , « Mw .,
Mereede« od , bergt .,

, » lausen gesucht .
Angebote erbet, uni .
9t * 74205 a . d. Füh .
rer -verlag Rastatt .

Gebrauchte
Last

(13628 )
und

Perlonemvag.
laufend zu kauf . gef .

E . Grnschwi« ,
D u r I a ch.

gram » Dreirad .

t» verkaufen. Msttzl -
b»r«, Markistrote 5 .

(14109 «

'Cerlonennuto*
Anhönger

gut bereist, zu verk .
Leffingftr. N , pari .

(1411S)

Lehrerswitwe, > ns .
(0, gut auss . , küchl.
Hausfrau , möchte sich

einem katholischen
grossen , edlen Herrn
enisfir . Alter» n . Po¬
sition tLehrer, In .
genicur , Beamtrr )

anfchl . sw . Heirat .
Auch ihr 16f . Junge
sehnt sich nach einem
Id , Vater . (Studien .
»erstch. vorh.) 5 I .-
Wohn., schö. Wäsche -
anSst . » . spät. Ber-
mig . Witwer mit
griü . Kind nicht aus -
geschloss. Juschr » .
14220 an Fiihr .-S -ki .

Selbitinserat!
Arbeitstnvalide .ansg .
40 wünscht Leben »,
- esährtta dis »5, « .
Land, mit Aussteuer
n , etwa» Erspartem
Angebote unt . 14014
an den Führer -Verl .
Karltrnhr .

Zahmer (74175 )

zu verknusen .
Gaggena»,

Adols -Dttier -Str , «4 .

Erstkl,, 7 Mon , all .

Slieiew
Maurer

Rüde, schwarz , gün-
stig zu verkaufen.
Srouenstrahe 5«, II .

(14194)

Zug »
Hund

Rottwrller
der möglichst schon

eingespannt war .
Alter l ' /i—8 Jahre .

I« kanfea gefacht.
Angeb. »nt . Ae
an Fübrer -Geschafttz -
stelle Gern -boch .

SchSner ($3723 )

llaadbunb
dtsch. Kurzhaar . In
8. F . umständehalber
billig zu verkaufen,

waldftros, « 7».
Telefon 5885 .

Großer , wachsamer

Sund
in gnt« Hände abzn.
geben . N e u r « » t ,
AdoIs -Hiiler -8tr . 16.

(14105 )

Svel-Kadett
fast weil, I« verknuse « , « noebotze
U. S 83868 an Führer - Berl . KarlSr .

Immobilien

Fllbrikyrundlialk
>« ber Nabe von Bad Navveina «
für chem, - kechn . Betrieb «eeigwet .
»« vermiet . GleoKattschlntz vvrh .
Im Amtöbe ». DinsHeim aeleaeive

Söffe
mit ca. S50 am BodenASchr Wt
Laaer , »der Fabrikation aziveae
goeimieh ivlart »« vermieten .
Im Amtsbezirk SiirSbebm
ca . S« 1 am (W77»>

Grundstück
in Durlach, an Der-
kchrrstraste , mit 56
Meter Front , unweit
der Stabt , 25(1 Obst -
banimen . auch für
Gärtnerei geeignet,

zu verkaufen. Zu er¬
fragen unt . A 23482
im Führer -Verlag .

Grundstück
f . Lagerplatz geelan.,
Gem. Khre. , an Ber-
kehrSst^vtze gssucht .
Angeb . unt . E 236''6
an d . Führer -Derl .

,
‘
Kaufgeisuche

KWfthttlNk
90 bis 120 Liter , gegen Söffe

tu laufen gesucht .
Angeb unter 14184 an den Flibrer -
Bcrlag Karlsruhe .

Schlafzimmer

3 « kaufen gesucht eitrige

Eleklro- Schmiede
Feuergebläse

für 0—8 Schmiebcfelver. StirSfitfipI .
Angeb . uii'kt 123484 an den Fuh-
ver- Perliag erbeten .
Gvoftcr und kleinerPersertevvich

soivre klubgarnitnr
zu kaufen gesucht . Auge bade unter
14228 an den Filbrer - Lierlag .

Ackerland ,
durch Aufgabe der i
Milchwirtschaft der >

seitherigen Pächter-
sind in Mühlburg

b. Bahnhof 4 Arunv -
stücke, zus. 75 Hektar,
sof . neu zu verpacht .
Näherei : Rüppurr ,

Oöhrenstr . 18. (14142

In einem Kurort im
Nagoldtal (Nähe

Pforzheim ein

Skfchästs.
Wohnhaus

mit eo . 100—800 qm
ourbausqh . Gesch^fiö -
ränmen mit Wohng.
— geeignet f. F»brik
«». Weekstati — ,n

verpachten Kauf
nicht ausgeschlossen .

Angeb . - . 3 28428
an b. Führer -Verl .
Karlsruhe .

aäa :

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

SdUHiM -ShML
Koiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

Ehest.-Darleben.
8051

(28671

Roter

Fuchspelz
zu verkaufen.
Zu erfr . u . « 14225
im ftührer -Berlag .
Gut erhalt . , modern.

KindemMil
zu verkaufen. (14220

Sofienstr . 49. II .
Dekor, wirk, motten¬
sichere (141G6

Auerhiihne
Prachtstücke . Geweih«
u . sonst . Vögel abz .
Kaiserstr. 26 . III .ltt .

Schöne
Vadewanne

für 40 Mk. zu verks .
Zu erfrag , u . 14150
im Führer -Verlag .
Gut erhaltene»

Komm .-Kleiv
zu verk . Albsiedlung,
Kornweg 9, 2 . St .

(14169)

(3. Ur \
C 40
1034 I

1-2
“ ‘ .

Matratzen
gebraucht, , n kaufen
gesucht ,
Angebote mit Preis¬
angabe » . 14288 an
den Fübrcr -Verlag .
Karlsruhe ,

KchlafzimMr
Kommode, Vertiko,

Küche gebr .. zu verk .
Anofs. ,w . 16—12 N .
Tchillerstr. 27, w .

Aüroräume
dn 8 Rümive unterdeM . kfort
beziehbar , » u » ermteftn .
Televbvn vvibanden .

Näbems : Telephon W »

Kepilslien

35000 m .
auf I . Hhpothrfen
an » , » leihe ».

AuansiSlhaiitt

Neuwertige»

Wohnzimmer
(Stilmöbel )

zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . B 228ii3
fm den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Guterhalt ., elektr.

KatleeißUlile
120 V . , Gleich , und

Wechselstrom ,
z» kaufen gesucht ,
Angebote erbet, unt .

Hvpothekengcschäst , NA 74178 an Führ

ifc & Ä 8i °flal‘-

Gut erhaltener

Kladerwaffen
von Privat zu kaufen
gesucht . PreiSangeb .
unter 14173 an den
Führer -Verlag .

1 gebe . Sola
1 vett , 4 Stühle ,

zu kaufen gesucht .
Angeb . U. « 23245
an d. Führer -Berl .

Möbel
aller Art , Betten ».
ganze Einrichtungen
kauft stet » (28148 )

Fr . Schuster,
Rudolsstrahe IS ,
Telefon 4929 .

Zu kaufen gesucht :
Schlafzimmer ,

Küche mit Herd.
Chaiselongue, Näh¬
maschine,Höhensonne.
Fröhlich, Uhlandstr.
12. Tel . 6609 . (14221

Gebe ., kreuzsaltiges

Piano
bekannte Marke,

schlicht Nuhb ., mat¬
tiert . mit Garantie ,
billig zu verkaufen.

NiMo-6töhr
KriegSstrahe 162.

(14262)

Schreib-
maWne

gut erhallen . 1» ver.
kauf . Prei » ISO Mt .
« nged . u . * 28430
an d. Führer -Vert .

Gut erhalt . Weiher

Kohlenberd
zu verkaufen. (Ift'.ftB
Slösserfte. 3a . IU . l .

(23876 )

■
von Privat gegen g .
Sicherheit

zu leihe« gesucht .
Angebote unt . 14196

gi - stadt 317. ' an den Führer -Verl .

Kapital -Anlage
Rsntabl . Naubau

f<88ner maff. Bau , beste Lage Durlaib, im Stock
3 gr . 3iiumer, einaeb . Bad . Karten , bes , Um-
stäude halber für nur 31 500 Mk . bet 5000 Mk.
Aiizahl « . sofort zu verkaufeu durch die Bcaultr ,
Wurm » Cr , Rarisruhi, KaiMritr. n », Inmot) . . Tel. 1438

>va

39 356 1«k—» » in « , (deultche ——
' Obl. che Zahlungsmittel ) . . .
„Guthaben aut Ralch»bankglro - ond _
0«l*chackltonto . . . ™ " 7 73

i
' "

der Bezirks Sparkasse MurD-Laofenboro , MIIRO/Baden
(öffentliche Verbands -Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

2u verkaufen

Nalivnal-Kaiir
mit Addierwerk n . OuItlungSdrucker

zu verknusen.
Frau , Memmel , Pforzheim ,

Taw«t« u. und Ltiivüeirmbaue ,
_ im Ltadbaus. (20888)

G» , erhalt . (14130
Dtubeuwaaen

ou»gesthlagen. bistig
zu verlaufen . Robert .
« agner .« llee»2,IV .l.

KinderMgen
aut erhalt . , zu verk .
Müller » Humboldt-
ftraße 22 . Hinterhx' .

(14124)

Damenrab
billig zu verkaufen.

Uhlandstr. 48. Ber -
kaufshouSchen . (14621

Damenschuhe,wieneu
1 P . Sport , Gr . 87 .
2 P . m . hob . Schaft.
1 Laute. 1 Gitarre ,
1 Mandoline . 1 Radio
zu verkaufen. ( 14(W4)

Tofienstr . 18. I ,
Gut erhalten . Kinder.

Sportwagen
ZN verkf . bei Dorn -
seiss. Kniellngen . bei
der Kaserne. (14676

Meitzer tzertz
fast neu . ,n verkauf.
Rvbert -Wagner -Allee
38 , 8. Stock , (14108

NNMlischine
versenkbar, (14648

ein Schrank
zu verk . Waldhorn-
str . 13. Hl . Selb .

Wegen SeschüsU'
ausgabt zu verlaus.
8 Pfasf -Rähmaschtueu mtt Kniehebel

kür leicht« Lattteil »rb « tt«n
olladenschrauk bzw . Bücherschwank
ütireil -
rotzeS

1 Sllireibltlch
1 fltofieö Neaal
ä Werkttatt - Tisch «
8 Stühle
i ueue . kleine Adler -Schreibmaschiue

Luaellamven mit Pendel
I kleine Etandleiter . 1,40 hoch
1 Schankatteu . 1LV/80 em
2 Roücu Packpapier . 100 em breit
1 Pritsche»,väaetche»
1 Dauerbr . -Ofeu uub Oieurotzre
mehrere Ikifteu und Bersaudkarton .

Otto F a b r v . JSHliugru
bei KarlSru b̂e . i288«2>

Telephon Xir . 8, Aine Weingarten .

1 Dkpk -« chr̂ »Mch
« . Rolladen 05 Jt ,
Dielrntisch »uhb.50,Ü!
8 Beile Metallbetten ,
hell eich Bettstelle m ,
Patcntr . 3&Jt , Flur ,
garderobe. weih. 17
.ck. Trümo 80 JK,
Geschästsschrank gr.

50X , Waschkommode
50 ,jr . Schränke.
Meinzer, Sedanstr . 1,
ftcke Rbclnstr . (14103

Gut erhaltener

KindermUN
zu verkaufen. <141^
Weber. Goethestr. 47 .

Söhtnsonne
Orig . Hanau , Ponto .
stat . w . Jnstrnmeu -
tinschrank. preiswert
abzugeben. (14164)
Kaiserstr. 26. III. l.

Kinberbett
(Holz ) mit Matr .,
sowie Lammfellmlln.
telchea für 2 ^ 3jähr .
Mädchen zu verkauf.

Geronienstr . 9. I.

Verloren

Verloren Scke $«(-
ftnp * u . Kriegsstroße
Vrfeftasch« m . Öcfo -
betröfl , MilltSrpah

« . sonst . Papieren .
Geg. gt . Vel . abzu -
geb . im Fundbüro .

(14167)

Verloren
grauet (14195

KinderpeW.
mit Kopf und Band .
Abzugeb . geg . Beloh.
nung bei S i b e r 1.

Rudolfstr. 15. HI.

Zerriffene
Strümpfe

werden dch. Ansohlen
wieder wie neu und
können im Halbschuh
getragen werd . Be-
zugscheinfrei. (14160

Strickerei
Brauerstrahe 19.

Lester Mittler
zwilkhen

Annetzm und
Mllme Hl

. 9er Fützrer
-

Konstrmanden-

Kltid
prelsw . ru verkauf.

HIrschftrahe 48, II .
(14000)

Kinderwagen
gebr., bist , zu verks .

Kästner,
Waldhotznstr. 45. IN .

(14228)

K.-Spottwag .
zu verkaufen. (14199)
Gerwigftr . 6. NI. 2.

Umzugshalber moss ..
hell Eiche (14144)

Herrenzimmer
zu verkaufen.

Vahnhofstr.20,1,1 . « .

Fußpflege-
Serüt
Beldam

. i. Hockifreguettz
HettuMassage-Apparat
zn verkaufen. (18603 )
Ritterstr . 21. II . r.

Schwarze, mod . Sei -
denplüschfack«. schlke.
Figur . 12 JL, Back-
flschjacke 3 JK , So -
denmantel für 8jäbr .
Jungen 6 J ( , 2 wße .
Deckbettbezüge . (14186
Vogel,Kaiserallee 61a
Seitenbau Part .

Wegen Haushalt -
auflös. verkaufe
ich biklieü (14077)

I Damen-

Vestecke. Kaffeeservlee
Wäschetrockner , Kü-
chenbedarf u . v. m .
Leopoldstr. 45. Nl . ,

Pieper , v . 6—18 Ü .

Speisezimmer
schwer, Büfett . Kre-
denz . Standuhr . LuS.
riehtisch . 6 Lederst . ,
Küche . Schlafzimmer

weiß. Sofa . vett .
Schrank, gebr. . aber
sehr 6» * erhalten .

Schreinerei
Waldhornftraße 19.

Robrsticfel
Gr . 42- -4.3, vkkechet,

dose, Kegenmante!
(Popeline ) zu vrrkf.
Angebote unt . 14183
an den Führer -Berl .

Herrenzimmer
dkl. Eiche , umstünde-

halber abzugeben.
2 weihe Betten mit
neuer Matratze, w .

Tisch u. Stühle
Friliertlsch. (14185)
« »lserftr. 25, III. II».

Komm .-Kleid
, n verlausen

bet Schaufler. Schil.
lerstr , 19. III . (14818

Kommnnionklcld
mit Kran , und Ker.
, en,ch . f . 1» JL . für
(8—14jäbr. zu verk .
- elfen , Tnllastr , 74,

Eiug , Gerwi^
stt,

^

^ » subaalae «! ■nd aut -

Oa. amtaumma »tnd anthallon : RM. 3< 25S.44

J***al , dl« dem 5 13 Ab». 1 Zlflar 1 de » Ge . etxa »
»r dla Dauttcha fealehibank anltprechen (Handel »-
vl>>al nach | 16 Ab». 2 KWG )
I** Vertpaplare
c|JJ

*n und Schatianwal . ungan da «
^

'“'Overtehrelbungen da » Üm »ehul-
Rivarbande » daut »char Gamalndan 140 000 .- *

1,119a Wertpaplara
249 000 —

»H*r Giigmbumm » »Ind enlhallan : RM . >23 969795

, 'P»plare , die die Reich «bank beleihen darf,
^ n,er RM. 383 175 — auf da » llquldlt »t»-SoH an-
■nanbara Wertpaplara
l" *» " bat anderen deul »chen Kredltln»llluten

»Inar Fälligkeit bl» tu 3 Monaten . . 322 329 .31
, 1 der eigen . Glrotenlrala 316 355 .40
•J »onitlg . Kredltln»tltulen 3 973 .91

t,, '1« ' Summe a ) »Ind RM. 322 329 .31 « glich « llljj
Pilroguihaban ), daruntar RM. 250 000 .— auf Llqui -
r*‘*-Konlen
I6 n,r lauf . Rachn. Dariahen

■■ »on *1. öffenll .-•̂ «htnehe Körper,chalten 4 007 .66 1^ 009 .«
• ndere Schuldner . . . . 257 640 .02 94 636 .74

fteu ' Siiwme »Ind enthalten : RM. 456 — gedeckt
L' h bör. engSnglge Wertpapiere , RM. 377 225.96
r 'uckl durch »onitlge Sicherheiten

» rund- und Ren»en »chulden
I «UI i*ndwirt«cheltliche Grund»tücke . 242 171 .12

' Onitlge (itkdtitche ) Grund»tUcke_ 768 198.41
94 624 .6tOe *amt«umme »Ind enthalten : RM. . - -

l«i. *r Fälligkeit oder Kündlgung »lrl »t von min -

iv
* ^ln' lorderungen .

,vv» »en
nd RM' i808 -30 vof d# m M' November fällig

klnl
11*" - » » » » » » » » » > » » '

>ruSnr ®*n .
r«, . ; llM . 37 900 — Beteiligungen bal der eigenen
rov. l '®1* und beim iu »l*ndlgen Sparkaiten - und
"''• 'band
C * . und Gabluds
, on . ,# l9 . Getchäft »betrieb dienende

|*^
*" 9e .

... ‘ *"d OeichBfKauiilallung . . . .
l ®* Aktiv«

<

4 900 .—
15 000 .—

' de , Rechnungiabgrenxung dienen .

k ,
Summe der Aktiva

RM.

U 053 .89
7« 713 .44

523 969 .98

322 329.31

520 493 .46

1 010 369.33

10 598 .71

12 208 .62
37 900 .—

19 900 —
1.—

3 324 .11
10 531 .50

2 902 463 .55

kkllvan und In den Falilven »Ind anlhallem

F0
,
p?.®rur’gen an den Gewährverband .

(V« r~ rungen an die Mitglieder de » Vorstände »

linn taUun 9 *rate ») , an »onitlge im § 14 Ab». 1
"ehm *WG genannte Per«onen «owle an Unter-

hsf,. * ''. bal denen ein Inhaber oder persönlich
Mlioii ! r Ge »ell »chafter als Geichältslelter oder
*n9ehä t

* ln* * Verwaltungsträger , der Sparkasse
I Am. .

" .
* 8en nach § 17 Ab«. 2 KWG .

117 509.05

10 851 59
57 800 .—

r , , iaenC*)!lln* ®tg8r Prüfung auf Grund der Schrillen , Bücher und
k8*N u j nl* rlag «n des Betriebs sowie der erteilten Aufklü-

P d%r S* Nachweise wird festgestetlt , daft die Buchführung
P»n VftJehrtla ,5*chluß sowie der Jahresbericht den gesetz -

| acha n ric^riften und den einschlägigen Bestimmungen ent *

C* dei ond im Übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält-

f *n.
9 8 ®triebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben

-
|

' d« n 22. 3anuar 1940.

Sparkaffen - und Girovarband

h

I 471 692 .21Sparelnlagan
a) mit gesatkllchar KOndlgungsfrlst . . . 1
b ) mit besonders vereinbarter Kündi¬

gungsfrist . . ._ <842_756s12

Gllublgar
a) au,genommene Gelder und

Kredite
bei sonstigen Stellen . . . 33 397 .09 33 397 .09

b ) sonstige Gläubiger . . ■ 372 812 .82 372 812.82

Von der Summe entfallen RM. 372 812 .82 auf jeder¬
zeitig fällige Gelder

Rücklage « nach | 11 KWG
a) gesetzliche SicherheltsrOcklage . . . 149 200 —
b) »onitlge Rücklagen nach § 11 KWG » 800 .—

Rückstellungen . . .
Peilen , die der Rechnungsabgrentung dienen . . . >

Oevrinn
Summa dar Passiva

RM.

2 314448 .35

406 209.91

150000 -
15 467.68

180 .55
15 147,08

2 902 453 .55

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürg,chatten sowie aus Gewährlelstungsvar -

trägen (* 131 Ab». 7 d . Akt . Ges .) .
Indossamentsverblndllchkellan aus waltarbegebenan
Wechseln . • . . . .

In dnn Passiven sind nnlhallnn :
a) Gesamtverpfllchtungen nach 8 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Geiamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes hellendes Elgenkapital nach 111 Abs . 2 KWG

8 925 .36

1 211.—

2 720 «58 .24
406 209 .91
165 000.—

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für der» Jahr 1939 ERTRAG

TSC—

Ausgaben für Zinsan
und gagabananfallt
Kraditprovisienan

a) Spareinlagen -
zinsan . . . .

b ) Zinsen für Giro-
ainlagan und
Depositen . . .

c) Zinsen und Provi¬
sionen für aufge¬
nommene Gelder

d ) sonstige Zinsan .

Verwallungskosfe *
a ) persönliche

1. Gehälter und
Löhne . . . .

2. soz . Abgaben
b) sächliche . . .

OrundstOcIrsaufwand
a ) Unterhaltungs¬

kosten . . 6 .
b ) Versicherungen .
c) Grundstücks -

Steuern 6 • • •
Steuern

a) Körperschaft -
Steuer . .

b) Vermögensteuer
c ) Gewerbesteuer
d ) Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung e . .

Kursverluste
buchmäßige • • .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn

Tm “

71 437 .87

1 780 .97

1 908 .17
3 020 .29

19 088 .46
3 141.21

IS 851 .59

471 .92
30 .20

1 127.14

205.—
43 73

473.05
62 .33

1552 .—

473 .20
1 774 .52

18 147.08

Summe | 140 758.73

Sinnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .
Eitrige aus Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

effektive . , ,
Sonstige Ertrlge • .

davon RM. 3 792 .64
Grundstückserträge

110 621.37

3 045 .37

1 326 .50

525 .—
5 540 .49

Wohnzimmer -
Schrank

neu . Rrikbaum . mit
Glatzschiebetüren,

Schreibklappe. mod .
Prachtstück . 2 Meter
breit , billig zu verk .

Piano .Ftöhr ,
Karlsruhe . Kriegs-

Ist» . (14205)strahe

3u
‘ :

1 weih, emoil. Herd,
1 Kiichenlchronk , lisch
und 2 Hocker, 1 fast
neue Ladentheke eich.
In erfrag . (1*100)
Nelkenftrahe 9, Part .

2 Kinder-
Mäntel .

mit Mützen, f . Kin .
bei von 1 Jabr , u
derkausen. (Äl!42l
Körcherftratze 8 bei
GaPP.

Eterbefälle in Karlsruhe
18. Frcbruaz :

Lisclofik Daum . 12 Taae . — Karoliu « Ruvvrechl .

$ « * SS 9 . : Kudru «
1 Md . 1» T » : Richard Bol ». Schüler ,Bauer , ^

18 Jahve . lk>. Februar :
prüft Ludwf « Rebler , Kufttner , Ehrnbaw-n . 8* J l
ÜlauS Weber , ü Taac : Le» Speck . R«1ch»baSu.
arbeitev , ti:bemann , 58 Jafme .

17. Februar :
Friedrich Welfuer . i'vk .- Führer a. ® ., lkHewnamr,
7fl 3 . ; Johann Marten Dolde , « cküdd, Arbeiter ,
iLbenvamui. 77 I, : » arl Sanmalh . Arjgessellber ,
§ l>einawm . HO 3 . : Boiler (Sei

itgest,
fSciriämt, 00 3 . : Volker ftttuol Frauke. 7 Ta . :
Katharina Rdbler. gvb , Odetger, Wirtme, (8 ,3 . l
Karotin , Frscher,
Berfa (9vv . o(m« Bcvir-s.
Klara Gasch , ,

" ^

Marsch, Wbtwe.

D. Geiger , Wilwr , >o 8 . :
gev . iWetzl « , 86 Jahre :
18. Fttruar :

lebt«.
lata Gasch . 5 3 . ; Katharina
“ - - — ■

, 75 3 . :
1#. Februar :

: Maria
t . aeb .

Marflu Peter Butrouner . techn .
Bairtws« k»orr a. D .. Ehemawn. 78

Turnrnn \ 140 758 .73

Der lahrnsbnrlchl llngt in dnn GnscMft »räumen dar Sparkasse

zur Einsicht auf.

— Verbandsievlsien —
' *, v|,l»n«dl,. kiof,

^ « au . n .

Per Verbandsievlsen

gez . Hock .

Murp/Bd., 10. Februar 19401

Per Verwaltungsrab
gez . Gut .

Murg/Bd., 4. lanuar 1940

Der Sparkassenlelter :

gnt . Bcftllff uns .

Unerwartet ist unser Gefolgschaftsmitglied

Herr Friedrich Meilutat
Buchhalter ,

Hauptmann der Landwehr

verschieden . Viele Jahre war er in stets treuer

Pflichterfüllung bei uns tätig . Wir werden ihm

ein ehrendes Gedenken bewahren .

BetriebsfOhrer und Gefolgschaft
der Brauerei Schrempp -Printz.

Danksagung
Für die uns erwiesene Anteilnahme , zahlreichen Kranz -

und Blumanspenden beim Heimgang unseres lieben Ver¬
storbenen (14200

Franz Becker
Pinenzinspektor U R. und Hauptmann d. L a. D.

sagen wir unseren herzlichen Dank.

Besonderen Dank den aktiven Beteiligungen und ehren¬
den Nachrufe , dem Musikinstrumentalverein , Gesangver¬
ein Llederkranz , Kriegerkameradschaft , Turnverein, Kyff -

häuserbund , Offiziersverein Bruchsal» Salve der Wehr¬
macht und Ihr stilles Gedenken .

Untergrombach » den 20 . Februar 1940 .

Josefine Becker und Kinder

Danksagung
Für die uns anläBllch des Heimganges meiner Neben
Frau und unserer guten Mutter in so überaus reichem
Mafie erwiesene Anteilnahme sprechen wir unseren herz¬
lichsten Denk aus . (23904

Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Siegrist , Schreinermstr
Karlsruhe, 16. Februar 1940.
Brauerstr . 15

Unser Heber , herzensguter Vater, Großvater , Schwieger¬
vater , Schwiegersohn , Schwager und Onkel (14231

Emil Weidner
Postinspektor I. R.

Ist heute Im Alter von 67 Jahren nach längerem Leiden
von uns gegangen .
Auf seinen Wunsch erfolgt die Beisetzung in Rastatt le
aller Stille .

Karlsruhe, den 19. Februar 1940.
Am Anger 25

In tiefer Trauer:
Emil Weidner und Frau , Karlsruhe

' Wilh. Weidner , z . ZI. Soldat
los . Weidner und Prau , Achern
Rieh . Haas und Prau Maria,

gab Weidner , Karlsruhe-Rüppurr
und 4 Enkelkinder .

Nach schwerem Leiden starb am 17. Februar
unser treuer Mitarbeiter

pg . Karl Sanwald

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

KARLSRUHE, den 20 . Februar 1940 28008

Die Deutsche Arbeitsfront
Gauwaltung Baden

Dr . R . Roth , Gauobmann .

Nach langem , schwerem Leiden ist unsere
geliebte Mutter und Großmutter

Frau Gertrud Beck
Beb . Baumann

am Sonntag , den 18. Februar 1940 , in Königs
berg sanft entschlafen .

Di . Ing. Adalbert Banmann
und Frau Elisabeth geh . Beck

Hugo Zimmermann
und Fran Hertha geb . Beck

Werner und Gisela Baumann
Helmut und Wollgang Zimmermann .

KSnlgsberg , Körteallee 37,
Karlsruhe , Bismarckstr . 6 , den 19 . Febr . 1940 .

Die Einäscherung findet in aller Stille in

Königsberg statt . (23146 )

Danksagung
FQr die Beweise der Verehrung und Linde beim Heins¬

gang meines linden Mannes , unseres gulnn Valnr»

Forstmeister Karl Nüßle
danken wir herzlich (23590

Familie Nüßle

Uckingen , Februar 1940 .

i



Für alle braven Kinder !!

Beute mittivoch . Donnerstag,
Freitag a. Samstag
jeweils 2 Uhr

Heute letzter Tag!
Der FMmDer grotea Sta;-Sasatzua |

Rbentßuer im Süd- ExpreB
mit Karl Ludwig Dtehl , Char¬

lotte Suta , Ralph Arthur
Roberts

4, 6.10, 8.So. Zug . nicht zugel .

Heute letzter Tag!
Ein Lacherfoig wie noch nie

Der ungetreue Eeketiart
mit Hans Moser , Theo Liegen ,
Rudi Godden , Lucle Englisch
Beginn : 4 .00 , 6 .10. 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugetassen

6unt &x
tKasicJieftfißfTi

Qvuc/urw
. -y .fü/iae Stobuuva

Das Schönste was Kinderaugen
je gesehen haben :

Rotkäppchen - Fa r ii - Toniiim
Im Beiprogramm außerdem

die lustige
Micky - Maus

Kleine Eintrittspreise :
Kinder : 0 .30, 0 50, 0.75, 1.00 MV .
Erwachs . : 0 .50, 0 .75, 1.00, 1.20 Mk .
Mittwoch nachm , numer . Plätze !

QESläGLORIA

Zwei köstliche Stunden de »
Frohsinns!

Wtiifdie BüiitiM
mit lupp Hussels , Ludwig
Schmitz , Hildo Krüger, Lucle
Englisch , Leo Peukert u. a . m .
Beg . 4, 6 .10, 8.30 . Jug . verb .

Jiaro ~y JCafos Jiiss
der fabelhafte Geiger mit seinem Orchester

19395Cafe Tannhäuser
Kal »* r«tr. 219

Mittwoch , Samstag Sonntag : TRHZ

TSgllch Schachsplol . Oologonholt

D Museum S
JCcns « rf >JCajfc « i

Gastspiel

Erich Theli
§ mit seinem Orchester

JVtMter ^ arien «

Tanzraum

Täglich Tanz
Kapelle Bl. spriesiers

Kaffee r e$ estensCT .
■ Mittwoch , Donnerstag , Freitag

I Tanz =Ab ® inidI @
I «Josef TökÄs
I mH seiner hervorragenden Ungarn- Kapelle spielt auf

I

Achtung I 5 ta Klasse beginnt
RRrnEM7FR

« A » «. SftUMC * FfRNSPR * e05 • 9 0 St SCMECKK0 HTO 19t 00

Zu vermieten
Bk Vermiete « sofort: (14179

Äerrschaftt . 4 Iimmerwvhnunq
sehr netäuntta . S bewobnb . Maus . , 2 Balkon , schöner
warten , 2 . $ t „ schönste Lage am Schmtederplatz , tinr
120 Mk . . beziehbar sofort od . 1 . Mär » - urch Hansverw ." ' Karlsruhe , » aiserftr. 1,8 . Lese

1 at . t Bett ., ,»
vermiet . Brambacher,
Zirkel 28. , . Stock .

(14080)

Wiener
Hol

NHm Hoohsshst«

Fips Staedele

Tanz
15102

Qut möbl.. heizbares
Zimmer

1 Min . v. Karlstor .
za vermiet . Wenzel,
Sosienstr .13, Stb ., H .

(14110)
Wohn , and

Maiziimm
gt . möbl., Zeniralh .,
Bad . Fahrstuhl , »um
1. Mär , »u vermiet.

Erbprinzeuft«. 81,
1 Ir . recht». (14061)

In Zweisam .-tzau» ,
Neubau , beste , lom>.
Wohnlage, 2 uett

möbl. Zimmer
(Wohn- » . Schlaf».)
m. Zentr .-Hei »., sep .
im 8. St . , , » Venn - ,
evtl, mit Sarage .

Siegfriedstr. 2. II .

Wurm A
d
^

lel
» aiserftr. 118. Telefon 1489.

Heile Rüume
100 » . 70 am grob , heizbar , mkt
2L .E .. zu vermielen . Schneider ,
Lachnerstr . 7 Tel . 306« . (14011)

Men , Kailerstr . «6
am Adolf - Hiiler - Plab , 21 Jahre
Färberei - und Waschanstalt -Filiale :
auf 1. Mai zu vermieten . Zu erfra¬
gen bei Blochman » , 1 Tr . h . <<14212

Möbl . Zimmer
aus iosort od . spät.,
mit elektr. Licht , des .
Eingang , zu vermiet.
Fra » « apitza, Zäh .
ringerstr . 27 . (142140)

Schön möbl . (14149

Zimmer
zu vermieten.
Sosieustr . SS. N . 1.

SS am, mit ltrast .

J
liom und Telephon,
»fort (14098)

ju owmteten
Rheinst*. 88. III. rw.
Rächst Mühkdg. tot
gr . moderner (80692

Mn
mit Aubeh . z« verm.
Lessingstr . 1, pari .

Schön gemütl . möbl.
Zimmer

aut heizb ., zu verm.
Stoauftraste 19, park.

(14227)

Ziimnerf «l
mlM.
nach dem Hof geleg .,
zu vermieten. D»rr ,
Herrenste. »9», IN.

(14189 )

Freonvl ., hell ., leere«
Zimmer , in gl . Hause
her westeudstr., ,um
1. Mär » , u vermiet.
Zu erfr . uut . 14ISS
im Führer -Berlag .

Beim Mühld . Tor .
Neubau , 1 Tr . hoch,

3 bis 6 Prchs-
aber Mnrnnmt
mit Heizung ,« ver-
mieten . Einrichtung
sür Zahnarzt vorhd.
Zu ersr . Ecke Sailer ,
aller u. Lesflugstraste ,
im Laden. (16363)

Freundlich möbliert .,
gut heizbare»

Zimmer
zu vermieten, (14209
Schesselftr. 5*, IV. t .

Möbl .Zmmer
sofort oder 1. Märr
zu vermieten. (1421?
Äoethestr. 16. pt. r.

Auf 1. 3 . mbl ., schön.

ZiMMk
mit voller Verpfleg,
zu vermieten. (14192
« artenftr . 44b , II .

Zwei leere

Zimmr
mst Balkon sonnige
Lage , auch einzeln,
zu vermieten. (1388*

Köhler,
KrteaSprah « 2SS,

Teleson «899.

Mansarde
möbl., heizb .. an de.
russ «. Frl . od . Frau
zu vm . Iollhftr .73,1.

Mansarde
heizb ., auf sosort od.
später zu vermieten .
Iruuzer , iSellerllir .
Nr . 27 . (23847 )

Minöbl .3iin .
Nähe Hauptpost, sof .
zu vermieten. <14067)
Hirschstr . 40. 2 Tr .

Groß , leere - Zimm . ,
i . 2 . St „ des. Sing .
Buhnhofsnähe , auf
1. 3. 40 zu vermiet.
Angeb . u . 14134 an
den Führft ' Berlag .
Gut möbl.» heizbare-

Zimmer
auf l . März zu vm.
Stefauienstr . SS. IN.

(13340)

Mmrlarden-
Wobnung

best , au» Zimmer » .
Küche , alsbald zu
vermieten. Nähere» !

Luiseustr. S4, ll .
(14167)

1 Mörz zu Perm, gr
IZ.-WolMlig
neu hergerichtet.

Ailhelmstratze 21 .
Güntert . Stb . (14174

Montag ^ esFebruar , 20 Uhr In der Festhalle Karlsruhe

TCoHf &d

unter Leitung
Prof . OSWALD KABASTA

/ . Sinfonische Minuten , Ernst von Dohnäniy - 2 . Sinfonie Nr . 3
Franz Schubert - 3 . Sinfonie Nr 5 , Peter Tschatkowsky

(aus Anlaß des 100 jährigen Todestages des Komponisten )
Preise der Plätze : RM . 1.20, 2.—. 2.80, 3 .50, 4.— / Konzertring -Mitglieder 20 %
Ermäßigung . — Vorverkauf : KdF .' Dienststelle , Kaiserstraße 80a , Musikhaus
Fritz Müller , Kaiserstraße 96; Wäschegeschäft Holzschuh , Werderplatz .

3 Zimmer -
wohnung
Südstadt , «e«

hergerichtet, auf
sof. zu vermiet .
Mietpreis 52 .40
RM . Näh . Ber .
waltung (23796 )
W. Leonardie,
Amalienstr. 29,
Fernruf 188

Schöne moderne
3 Zim .«Wohnung

2. St .. Karlstr . , at .
Lage . Bahnhofsnähe ,mit Etagenheizung
cinger . Bad . Loggia,
hzb. Wohnmansarde.etektr. Kohlenaufzug,
ausgebaut . Luftschutz ,
keller . Monatsmiete
96 .5fl.jr , mit Garage
110.50 Jt , ab 1 .
April oder 1. Mai
zu vermieten. Eine
zweite beizb . Wohn«
mans. kann zu 8 Jt
mitvermietet werden.
Reh, Welfenstraße 4
Telef. 1329. 113345

Heute Mittwoch
KQnstlerhaus , 20 Uhr

Römisches Gesangstrio

Trio locale romano
,
M

mit Begleitung am Flügel
Pressestimmen : „Ein Konzert der ursprünglichen
italienischen Musikalität " / „Stimmen von erstaunlichem
Volumen und berückender Klangschönheit " / „Stilsicherheit
des Vortrags , unermüdliche Kraft und Frische " / „Imponie¬
rende Vokalkultur " / „der Baß Bandinis beredsam / virtuose

Schönheit "

Karten von RM. 1.— bis 3 — bei „ Kraft durch Freude "
Kaiserstraße 80a , und Musikhaus Müller , Kaiserstraße 96

BADISCHES STAATSTHEATER

Kammersänger Rif Rauch
von don SteMtethMetefM Bortto-K——I

gastiert wieder in Karlsruhe
• oMMteg, U . hbniM , wm ff Whn

»1, „Rudolph" tat dtr Pucctet-Opoc wf I • B • k t ■

fHtutU g, ff . hbrMt , wm 19JI Win
eta ooOomJos4 ~ Im dor Blzet-Oper „C ■ r ■ • wT

Preise : RM. 1.25- 4 .55.
Der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen .

KLEINES THEATER
>ki der Eintracht

z Z .-WM .
mit Balk . . Zentral .
Heiza . . einger . Bad
u . au . sonst . Zubeh .,
auf sofort od . später
zu vermiet . Rüppurr ,
« öbreuftr. 30. (141582
2 Zimmer mit Küche
18 Jt , 1 Zimmer m .
Küche 12 Jt (14146

, u vermieien.
Schwanenstr. 5 , II .

Gr ., mod . möbliert ,
gut heizbare» <14066

Zimmer
Bad , an berufStälige
Dame zu vermieten.

Jollhftr . 41. IV.

1 gr. Zimmer
mit Küche

auf sof . oder später
zu vermiet . Anzuseh .
SamStag 8-—' /*5 Uhr
nachm , b. O . Albert,
Winterstr . 52 . (140)6

Schöne» (14063)
ZlMMk

mst «ber »hu« Ben-
siou t» vermiete» .
e «to , Lammftr . 10.

Möbliertes
Zimmer

-n vermieten . (14097
« erderftr. 94. IV .

Zimmer

Sarage
ns vermieten . (14233
Augarienstr . 79, 1.^

Laden
mit

33 -ffiohnuirq
preiSw. »» vermieten.

M- uingerste. 2.
_ (23486 )

Wtkkstlist
w . Licht - u . Stark¬
strom, ea . 80 gm . so¬
wie
2 Z . -WobN.

st, der Gerwigstraste
,» vermieten̂
Augeb. » . S 2S992
o» d, tzührrr -verl .

Mmödl .Zim .
mit fl . Wasser . Zen «
tralheizg . , sofort od .
später zu vermieten.
Anzns . Bormitt . bis
1 Uhr . (14136)
Beiertheimer Allee 7,
4. Stock rechts.

Leeres Zimm .
ne « herger. , heizbar,
m . bef . Eing .. verm.
Schneider, Lachnerstr.
7. Telefon 3966 .

(14012 )

Sonn .»
möbl .
an berufst . Herrn od .
ŝ räul . zum 1. März
zu venniet . Rudolf ,

vorckstr . 86. IV .
(14061)

i z .- wm .
6. Stock , sofort zu
vermiete» . (14MS)

Nelleufte. » . 1.

Samotag , don M . Mmw 1040, «m tt .il Uhr
EntaatfBhrang doo aoaoa BMiilkantcfiM taotoplolo

fpte 1 nicht mit der Siehe
von Walter Bromme

Irsta Wlederholungsvorstelhmg Sonntag nachmittag , 25. Pebr. 1940,
um 15 Uhr
Preise : 1. Platz : RM. 5 — 2. Platz : RM. 2 25

5 Platz : RM. 1.50 Rang : RM. 2 —

Vorverkaul an der Tageskasse des Badischen Steats -Theatera.

fluoeninstnu ! der Technischen
in Zusammenarbeit mit deni

Reichsbunn DeutscherSeegeltung
Heute Mittwoch , den 21 . Februar ,
spricht der wiss . Leiter des Seegeltungs¬
institutes Magdeburg Dr . Kiefer über

das Thema

Gngland - Guropa
Ort : Grashofhörsaal der Techn . Hochschule

Unkostenbeitrag 40 Pfg ., Studenten u . Schüler 20 Pfg . |

2 Zimmer«
Wohnung

klugarteufte. *3 IV .
aus sos. od . 1. März
, » vermiet . Zu erfr .
2. Stock liuk». .<14141

!« u , möbl. (14216)

zimer
pal . Ne »b. . aus 1. S.
I«46 zu verm . Adler,
strahe SS. Zu ersr . :

Srouenftraß « 25,
Zigarrengeschäft.

1 oder 2 gut « öbl.

Zimmer
zu vermieten . Bad ,

Gut möbl., frenndl .

Zimmer
sofort oder 1. 3 . 40
zu vermieten. (23422
Amalienstrah« 53 bei
Meng«.

MW.Zimmer
sofort zu vermieten.

Ikapelleustr. S6 g ,
4. St . recht». <14631

Schön möbl. . sonnig.
Zimmer

in gut . Hause zu vm .
.llaftner . Douglas -
str . 24 (Hauptpost).

(23775)

(Lut möbl. Zimmer
mit Badbenützg. aus
1. März 40 zu verm.
Angeb . uni . « 22879
an den Führer -Berl .

Mmüdl .Zim .
mit Zentralheizung ,
Badben .. zu vermi«! .
(evtl. f . 2 Personen ) .
Klippel, Hou».S «ch».
ftraste 1, St, D . W ,
Mühlb . Tor. (23798 )

Zu vermiete»
auf 1. Mär , 1940

1 Zimmer
mit Wohnküche

Loggia und Klosett,
alles innerhalb sep .
Glasab^chluit .Zentr .-
Heizung. Strahenb .-
valtestelle. Rintheim ,

Hirtenweg 40. 1.
°L' ZiMMr
1—ll Bette« , Zentr .»
Heik . , sof. ,» »er« .
Leopolbftr. 12, 17., I.

Schöne, gr . 1 81 « ..
Wohnung zu verm ,
1. Stock , Grünwinkcl .
Angebote uni . 14082
an den Führer -Berl .

In D » r l 0 ch

23 ..
* * *

mit groher Garage
(evtl, für Lastwagen)
a . 1. April zu verm.
Angebote unt . 14841
an den Führer -Berl .

Sonnige , große
2 Z .-Wobnuna

mit Diele, eingericht.
Bad . Loggia, zn o"\ 4f
Laubenweg 36, II . ,
auf 15. 3. ob . 1. 4.
zu verm .. evtl. Karo
tenbenütznng. Anzns .
11—16 Uhr. (14038)

2 Zimmer
W^ nang

m . Zubeh ., für 23^1.
Seitenbau . Schllhen.
ft«. 60, ,« vermielen.

Autogen-sciiweifieii
25665

Sonnige (13043)

3 Zimmer -Wvbiillng
Bade, ., bewohnb . Mans . usw . . 8V Xlt ,
zu vermieten . Poststr . 4 , 2. u . Z. St .
(Neubau H .- Babirhof ) , TeC M56 .

Schöne , moverne (23728 )

Z »im . WvIinllngrn
in der Ritterflrabe u . Beierch . Allee
mit einaer . Bad . Eloa .-Heizg . . aut
1. 4 . 1940 kzw . Micher »u vermieten .
Näheres : Teletm , Nr . 1015. 9—11
und 15—17 Ub>r .

Sonnta « . schön«

Z zimMrtvohnung
m>1 etnger . Bad , Mansarde nsw . ,
am Barbaroflavlab , BachnbofSnätze ,Gebdardstr . 25. H . Sk . l . ans 1 . Mai
zu vermielen . (23825 )

Anzusehen von 11—14 USr .

4-5 Aimmerwohng .
KrtegSftr . 186. 1 . Block (ToirnenMte )
ab 1. März zu vermieten . (13897

In ruh . S-Fam .-SanS . Htrschftr . 156.2. Stock . Ist eine schöne Wochnnna a .
1. Mär « oder ivätcr zu vermieten :

4 grotze Zimmer

5taatstheatee
Clroüsll Usus

Mittwoch. 21. Febr . . 19 30—23
Die Hochzeit des Sigaro

Kom. Op . v . Mozart
Tonn «r»iag. 22. F-br., lkrftauff.
19.30—22 Uhr

Intermezzo om Abend
öustfp . v. Möller ». Lorenz
Freitag . 33. Febr. 19.30—L2.S0

Die Sledermanr
Operette v . Strouh
SamStag . 24. Febr . . 1S.36 - 22 .1L

Der Tronbadour op . » . D-rvi
Kleines Theater

in der Eintracht
Mittwoch, 21. Febr .
und Freitag . 23. Febr .
jeweils 19,30—21.45 Uhr

Trochenbursur
Eki-Lustsp . ». Bortseldt
SamStag . 24. Febr. , Erstausf.
19.30—22.15 Uhr

Spiel nicht mit der Liebe
Musttal . Lustsp . ». Bromme

Wiederbeginn
! des Turnens

Turnerinnen : Mittwochs v . 19—20
Uhr . Südendschnle U (Graf Rhe¬
nastrahe . _ (2SÖV%

Jgd .-Turueeinnen : Mittwochs von
18— 19 Uhr . Südendschule II (Graf

Turner ^ Lerchlatbl .. Spieler : Don¬
nerstags von 20—22 Uhr , Süd¬
endschule II (Graf Rhenastrahe ) ,

Männer -Riege : Donnerstags von
20 - 21 Uhr . Südendschule II (Graf
Rbenastrahe ,

Pimpfe : Donnerstags von 18.15 bis
19 Uhr , Südendschule II (Graf
Rbenastrahe ) .

6 . Kriegstreffen :
SamStag ,̂ den 24 . Februar 1940 , 20

11

VON HEUTE
UFA -

Theater
Beginn

4.00 6.15
8.30 Uhr

Capitol
Beginn

4 .00 , 6 .15
8.30 Uhr

Ein herr lieh er Film

nadi der Operette von
Richard Heubergern ^

FinkenieMer .Benkhoft
Herell , Moser , Hör¬

biger , Dohm, Ungo *

Ein Fest der Freude
und des Lachens !

Verarbeite laufend

4 . Februar
loninger - Gartenfaal .

Mietgesuche
Züingeö, berufstst . Lbevaar sucht
»um 15. 2. 40 gemütlich möbliertes
Wohn- mb Schlafzimmer

ln der Weftfladt. Anaeb. mit Preis¬
angabe au ltlanS . GotteSauerstr. 4.

Modern « (23725 )

t »immerÄvhnlins
in der lvetertchetmer Alle «. Rithe Platz
d , SA . . 8 . Stock, «rii «inner . Bad .
Edaaenvza .. auf 1 . Möru ua vermiet .
Tel . 1045, von 9 - 11 tu 15 - 17 Uhr

Schöne (23718 )

5 Ztmmrrweßmno
neu beraerlchtet . mit Küche, etnger .
Bad , Storkwerkshctznng . In schöner
Wohnlage der Weftendftrahe , evtl ,
mit Garten , aut 1 . Avril zn ver¬
miete ». Näherer kkonvitorrl Nagel ,

Waldftrahe 41—45 .

5 »jmmer -Wvlilmns
schön , sonnla ». gerömntq. mit « ab
u. all. Zubeh . ant s»f. ob. 1 . 4. 40
dillia Mt vermieten. (14181)

NÜtzere»: Sevpaldftras »« « HI .
Sch»«« « ab»»» « » «« oermleten:
Sarl -Hossmarin -Strabe 1

S Ztmmerwohnnng . Bad . Aentrai -
heizung . 2. Stock .

4 Zimmerwobunng , Zcwdralheüzg. .
4. Stock .

Graf - Rbena -Sdrahe 12
d Zimmerwobunng , Bad . Etagen >

Heizung . 2. Stock .
Gerwdgstvatz « 54. 2. Stock

2 Zimmer . StatKatm .. auf 1. Mir »
1940 od. etritt , wöter »u vermiet .

BangeschSft Wilhelm Stoder .
Rüvvnrrer Strohe 12. Telephon 87.
Modern «

5 Zimmer -Wohnung
m . Wochnbiete . 2 Berand .. eing . Bad ,
fl . Waster . (ttagcnhciz . u

(238751

Binbegornenden^
(Dreschmxtfchincngairm ) , alt « Tauei ^
wi « sonstiges Sarismvterial zur
ftelluna von Dcülenvaren für J “
stvie und Landwirtschaft . ,
ffii » au » Käufer dieser Ariircl ,

Fr . Klein . Me » . Seilerei . .
Ettlingen , Ddäotbabnhos (HolzkwÔ

Amtliche / <hreigefl

^ 6 reffen ^
Handelsregister

Amtsgericht Brette » .
Eintrag vom 10 . Februar 10^".

Neueintragung : —
A 79. Kalk - » . S » - ttcrw - kk

stngeu , Specht & Hell , Gölsbaui
Offene Handelsgesellschaft Jett
Januar 1939. Persönlich
Gesellschafter sind Edwin SE
Fuhrunternehmer in GölShauu
Wilhelm Svecht . Fuhrunternehme
im GölsHanfen . Karl Hell ,
meister tn Breiten . Die Bertretu »^
der Gesellschast erfolgt durch ,
Gesellschafter gemeinsam . (S-»»"

» retten . 10. 2. 1940.
Amtsgericht . __

Ettlinsen

fltelter
vrit 1—* ll . Wehu-
räume« , in gt. La « ,
von pünktl. Zahler
gesucht . Angeb. «nr.
14836 «, Führ .-Verl .

-rohes , möbliertes
Z i « « e r

mit Küchenbenützung
zu « iete« gefacht .

Angebote ant . 14162
aa den Führer -Berl .

Beamter facht fsstnet

Miete 80- 60 RM .
Angebote «at . 14048
au den Führer -Berl .

1 oder 8 sehr gat
MdI . Zimmer
mit Zentralheizg . «.
Badbenützĝ in ruh.
Lage . Vau Dauermie »
ter alrbalb flucht .
Angebote unt . 14049
an den Führer -Berl .

2 ZlMMk
Mit Ittiche , auf fof .
oder spater gesucht .
Weststadt bevorzugt.
Angeb. u. 13889 aa
den Führer -Berlag .

Mmödl .Zim.
k. Herr» für sofort

» « sucht .
Angebot« »nt . 14402
au den Führer -Berl .

1-23 .-WM .
vo« pünktl. Zahlern

»a « ietea gefacht.
Angebote unt . 13993
aa dra Führer-Berl.

vermieten .
Stvlv , Korbolzshratz «

Buchhalter (Reichs-
dienst ) sucht für so¬
fort od. spät, t Z .»
Vohnung zu mieten.
Kl . Familie , ruhig .,
sauberer Mieter und
pünktl. Zahler . Preis
bis 40 RM .. evtl,
mehr. Ana . u . 13992
an den Führer -Berl .

Neuzeitliche (14061)
3 Zimmtk-Wvbnung

mit etnger . Bad . Mädchenkammer
usw . , tn Neubau aus 1. 4 . 1940 »«
vermiete » . Preis 75 RM . Näheres :
Scherer , Sosienstr . 120, Tel . 3632.

Ja . Ehep. sucht . ine
schone 1 Z . ,S »h»uug
mit Bad u. Zubeh. ,
in gutem Hau», aus
1. März ob . anfangs
März zu miei . Miet¬
preis 35—42 RM .
Angeb . uni . D 22881
au den Führer -Berl .

Sonnige , geräumige (23712)

( QttsatAwDttSß e « j

Die Durchführung folgender Kurse Ist beabsichtigt :

a . Abendkurs ( Grundlehrgang ) Dauer
2 Wochen , Montags bis Freitags jede Woche
von 18 — 21 Uhr
b . Wochenendkurs (Grundlehrgang ) Dauer
4 Wochen . (Geeignet für auswärtige feilnehmer )
4 aufeinanderfolgende Samstag - Nachmittage
und Sonntag -Vormittage mit je 10 Unterrichts¬
stunden . Anmeldung bis 1 . März 1940 bei der

Qewerbejörderungsftelle der ßandwerkskammer
Karlsruhe , Friedrichsplatz 4

4 Ammer -Wohnung
mit Mansarde , 2 . Stock , jedoch ohne
Bad , preiswert auf 1. 4 . zu verm .

Karlstr . 58. beim Schmtederhlatz .
Schön « (14037)

4 Z. -WohNNg
in DtüWnm Nr 76.— sm sofort I«
vermieten .

Rüppurr , Brack-SV«rfl«(n-Str . 18.

3 »immkr-Wobnung
tn Durlach

« n Schlohgarten . beste Wohnlage ,mit modernster Ausstattung , ad l . 5
zu vermieten .

Angebote unter P 23614 an den
Fübrer -Verlag .

Wasser - Versorgung -

Sn letzter Zeit M ein« nWi #heniltch hob« ÄaNerentnabme an» »"
ltäDttichen Walsertettnno sestzustevk,
die lod enballS da raut »wrückzus »̂ «
ist , das, SauSdaltznnaen wrw
zur Bermetduma de » Einfrieren »
Waflerlettun « dar Waller lau,r «
lasten . Sine berartiae,WaH ^» es
schwerwätna if
wird ersticht.

Angestellter
Zahler

pünktl.
sucht

2—3 Z .- Wohn » » g
aus 1. 4. oder später.
Angebote unt . 14132
au den Führer -Berl .

Beamstnwitw « mit
berufst . Tochter sucht
schön« ll »ber

auf 1_ April »der
später. Preisangebote
unter 13823 au den
Führer -Berlag .
SchwerkrieaSbeschäh .
sucht aus 1. 4. »ber
1. 5. 1940 Süd - oder
Sübwestft., 3 Zimm .»« ohuung, Preis bi »
50 Jt , 3. ob . 4. St .
Angebote uni . 14«»S
an den Führer -Berl .

4 Zimmer¬
wohnung

m . Bad u . mögl.
Etagenheizg., in
guter West -Süd -
west - od . Zentr .,
auf alsbald von
ruhiger , kleiner
Familie auf 1.
April zu mieten
gesucht . Angebote
mit Brei » unter
23796 an de»
Führer -Berlag .

Sonnige

2-z zimm. Wvbng .
in ruhig . Hause von kl . Familie in
Karlsruhe . Durlach oder Umaovung
zu mieten gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter T 23617 an den
FWrer -Berlag .
Beamter lucht

Wohnung
« ll 3 etot 4 zimmern

schwerem »a ist nicht znlüssig . und
ird erste
Die Städtischen Werte . un- ^ s.

Karlsruhe

b«. Anaeb . mit st
an den Führer -

ret « unter
ierlag .

s Zimmer-Wohnung
Stefanienftr . «7 , 3. Steck , mit ein -
Bet . Bad , auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres zu erfr . zwischen*/>9—' /. ll Uhr Büro Stesaukenstr . 2
<T «!efon 788 ) . <13572

r z ..wi>hh, ! Z « liüs?
5. Stock , auf sofort
zu vermieten. (14104

Relkeastr. 29. I .

Klein«

23/
1. März , 22 RM .
mouatl ., Luiseuftrast«
69, Sette 3. Stock ,
zn bermiele». (14093

3 Zimmer«
Askmmy
lTeilwoHnung),

mit einger. Bad u .
Zubeh., Kaissrallee
an ruh . Mieter aus
1. April zu vermiet .
Angeb . » . D 22885
au b. Führer -Berl .

März zu vermieten.
Nähere» 114137)
Sofienftraß « 13«, II.

Schöne (13857 . Sonnige (14116)
83 ,- . ^ ! 3Z .-. . 0 ... . m .j jgad sof. zu veraus 1. 4. 40 zu vm.
Näher -S ' Rudolsstr. 3
im 4. Stock .

Schön« (23719 )

Z Zimmer-
mit einger. Bad , im
Haus Gebhardstr. 85, . .
zum 1. Mai oder ! weg . Versetzung auf
1. Juni zu vermiet . ' 1. 8 . 40 zu vermiet.
Zu erfrag . Amolsch , I Za erfrag , zwischen
Klaupreckitftratze 17, | §1 -11 n . 15—17 Uhr.

Ruf 4188 . Lelefsa 1203.

3 Zimmer-
UtzbN 'Mtz

mit Bad . Zentral »
Heizung u . Zubehör.

mieten. Preis 70 .F .
Zu erfr . Marie -Ale -
xaadra -Str .3,b.Ebert

In vornehm,
far .

5 Zim . Wvhnuno
sonnig , in best . Wohnl . , Havdn -
vlatz 5 . 3 Tr . , mit Etag .- Hctz . ,
Balkonen , Bad . Mädchenzim . u .
reich ! , Zubehör , auf 1. Mat zu
verm . Näh . Noggcubachstr . 12 .

Suche auf sofort »der 1. S. 40
gut möblierte

2—3 Zimmer -Wohnung
mit Küche f . Fam . v . 3 erwachsenen
Personen . Angebote unter 14 122 an
den Führer -Berlag . _

In Durlach
Schöne

4 Zimmer -Woßnung
am liebsten in 2- Familienbaus . Nähe
Riitneri - oder Bergwaldstrotze . per
sofort ober später zu mieten ge¬
sucht. Angebote unter P 22 887 an
den Führer -Berlag .

solche nt nnterlasteü ^ ,
. . . _ scheu Werke und - Ls.

Poti,es haben Antveisunä . scbe,,^ .
lerverschweibduna »n mewen .
trestmaen tn dieser Hinsicht wer , z,
nach der städtischen WastorbeiU » „
orbmln « mit einer VertraaSIiiü ^
bis »n einem Wafleraeldbetraq iJ .
100 000 Xlt Steuerwert aecE »
stbrtzerdem tst ein etwaiger Scho» -
der bet Wassermangel enisteden wllA
von benlenigen zu ersetzen
einer Wosterverschwentmn , feCLM »
werden .

Ettltnsen. den 18. fMnwt l** *-
Der » llkgermeister. _

.. X : Unterricht

Geräumige , sonnige

5 vö. « z. 'WohNllNV
iwei -

/amil .-Haus inBahn -
hofSnähe ist eine

3 ZiMMk '
« oh » » » ,
z» vermiete».

Angeh. unt . « 233t» .
an den Führer -Berl , 1 1

auf 1. Maä »u vermteten . Tel . 2816.
Angufehen von 11 —17 Uhr . <21870

K . O . Augustiniok . Sosienstr . 54.
SerrschaMiche . tebr aeiönmtge

6 zimmer >Wvhn«ng
grobe WoHndlele , einger . Bad und
Zcniralbzg . . 2 Valkone , Garten , tn
bester Wobntaa « iWenvtstraste ) auf' Avril od . spät , zu vermieten .

Zu ersr . : Wendtstr . 2 v. Tel . 1539

Kurzschrift
Maschinenschreibe *1

bis zu jeder

Fertigk e,t

hführung IaBO, und-Abandkurs *

Otto Autenrieth
Staatlich geprüfter Kurzachrlftlehrar

Kartsruh« , Kals#rstr. 0 , Eingang WaldhornstraB« ,
Eintritt Jederzeit

Sarnepraeb - ' «4-

Handelsregister
Amtsgericht Karlsruhe lBahd ^ lg,
Für die Angabe » in l ) keiuê ^ j

Neuetntragnn « :
Eintrag vom 5. L. 40.

HRA . 24o . Mar Oswald .
tue. lFabrik für Lederw - U

Reiseartikel . Heercsausrüstunst ^
Polstermöbel u . Metallwaren ,
ner Handel mit solchen Ware »
mit Möbeln aller Art , Dawa '

^ z,,
strahe 31 , künftig Schübenstrahr

Äntzaber ist Fabrikant Mar ^ gt.
wald , Karlsruhe . Heinrich ,Kaufmann in Karlsruhe - DUi ^
ist Einzelvrokurist .

Veränderungen .
Eintrag vom 14. 2 . 40.

HRA . 886 . Emil Schiudele ^ lsx
Emil Schindele Inh . Frau » .^ äe-
dele , Karlsruhe . iEtn,elbanbei ?^ (
schäft sür Fische . Wild , GctlU "
und Feinkost , Walbftraste 75) . »,sz ,

Inhaber ist jetzt Franz Scb >' „ g,ä
Kaufmann , Karlsruhe . Die jgi
ist geändert . Der Uebergaivg ö°?. ,e«
Betriebe des Getchäfts bcartiÄneii
Forderungen und Verbindlich ^ stt
des früheren Inhabers tst bei
Uebernabme durch Franz S » ' "
ausgeschlossen worden .

Eintrag vom 17. 2. 40. uff
HRA . 598. Fra » , « iinerl «. . Ll .

grau » Bäuerle . Inh . Josef ?%tP
arlsrnh «. <Herstellung

trieb von Baumaterialien .
sondere von Beton -Waren .
strafte 141) . . .

Inhaber ist letzt Jofef VA »
Kaufmann , Karlsruhe . Die tr
ist geändert .

Erloschen . wo . „
Eintrag vom 12. Februar / ALzfl
HRA . 1084. Kommanditgel «»"^

Febrcnbach & Co . , ÄntI8ttt #e.-a . o .
Eintrag vom 14 . Februar
# mn . 758. Haas & Co »

ruhe . , gzg .
Eintrag vom 18 . Februar oö-
HRA . 851 . Rudolf W -

Karlsruhe ._
Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsruhe, Laopotdstr . 51.
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